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Zum Schulunterhaltungsgeſetz.
Von einem Lehrer.

Jn jeder Zeitung lieſt man zur Zeit vom Schulunter-
haltungsgeſetz und von Reſolutionen der Lehrervereine,
Stadtverordnetenkollegien, Provinzialſtädtetage und des
preußiſchen Städtetages zu Berlin gegen den von der Re
gierung eingebrachten Entwurf eines Schulunterhaltungs-
geſetzes. Schon die Verſchiedenheit der Reſolutionen der
Lehrervereine mit denen der Städtetage die Städtetage
ſcheiden bekanntlich jedes Konfeſſionelle aus gibt eigent-
lich recht zu denken; denn beide, Städtetage wie Lehrer-
vereine beurteilen den Entwurf nicht ſachlich, ſie beurteilen
ihn nicht danach, ob er der Allgemeinheit dient und nützlich
und ſomit ein Fortſchritt iſt und letzteres iſt der Entwurf
doch ganz gewiß, denn er füllt die große Lücke, die bis zur
Zeit in der Schulgeſetzgebung bei dem Fehlen eines der-
artigen Geſetzes beſtand, aus ſondern danach, was bringt
er mir, welche Vorteile oder Nachteile bietet mir der Ent-
wurf, alſo von einem ganz egoiſtiſchen Standpunkte aus.
Wenn man ſich aber den Entwurf recht genau anſieht, ſo will
er außer dem Neuen, der Schulunterhaltungs pflicht, nur
die jetzt beſtehenden Zuſtände in der Schulverwaltung geſetz
lich feſtlegen, die ſich bewährt, er will die Verfügungen,
Verordnungen, das Althergebrachte im Betriebe, unter
welchem die Volksſchule ſich ſo trefflich entwickelt und ſeine
jetzige Höhe erreicht hat, nun mit im Schulunterhaltungs-
geſetz als geſetzliche Paragraphen einordnen. Merk-
würdigerweiſe iſt nun in den Reſolutionen mehr die Rede
von dem Althergebrachten als von der Unterhaltungs-
pflicht.

Jn Preußen beſteht in großer Mehrheit die Kon-
feſſionsſchule; das ſoll nun geſetzlich feſtgelegt werden,
denn der Bürger hat ſich dabei ſehr gut befunden. Warum
nun mit einem Male das Verlangen des preußiſchen
Lehrervereins nach der Simultanſchule? Eine Rundfrage
unter den Vätern unſerer Schuljugend, welcher Art der
Schulen ſie ihre Kinde anvertrauen möchten, würde ſicher
das Reſultat ergeben, daß ſich die bei weitem größte Zahl
der Eltern für die Konfeſſionsſchule erklären würden. Und
wie ſieht es denn in den Lehrerkreiſen ſelbſt aus? Die
Vertreter jener großen Gruppe von Lehrern aus Stadt
und Land, welche kürzlich in Magdeburg getagt haben,
geben in Form einer Proteſtreſolution in der Preſſe bekannt,
daß ſie auf dem II. preußiſchen Lehrertage zu Berlin ver-
gewaltigt ſind und voll und ganz für die Konfeſſionsſchule
eintreten. Und unter wem hat ſich unſere Konfeſſions-
ſchule bis zu ihrer Höhe entwickelt, unter weſſen Mitarbeit
hat ſie ſo Hervorragendes geleiſtet? Ganz entſchieden ge-
bührt ein Teil des Ruhmes den Geiſtlichen mit, die nicht
nur als geiſtliche Ortsſchulinſpektoren über der Schule,
ſondern auch mit Rat und Tat mit dem Lehrer in der
Schule ſtehen; und viele der Herren ſtellen auch ſchrift-
ſtelleriſch ihr beſtes Wiſſen und Können in den Dienſt der
Schule, ſie haben Lehrbücher verfaßt, welche den vollen
Beifall der Lehrerſchaft gefunden haben und immer noch
finden, und dort, wo beide Teile Hand in Hand arbeiten,
blüht und gedeiht unſere Schule zu ihrem eigenen Segen
und dem ihrer Mitarbeiter. Auch wir verurteilen natürlich
unkorrektes Verhalten gegen Lehrerſtand und Schule ſeitens
eines geiſtlichen Ortsſchulinſpektors, jenen pommerſchen
Fall, der ja zur Genüge in der Preſſe breit getreten, gar
nicht zu erwähnen. Und ehrlich an die Bruſt geſchlagen:
Würde die Lehrerſchaft alle die Mißgriffe ihrer weltlichen
Ortsſchulinſpektoren, der Rektoren, in der Behandlung der
jenen Herren unterſtellten Lehrperſonen ſo in der Preſſe
beleuchten wie die der Geiſtlichen, wir würden ſehr
häufig wunderbare Geſchichten zu leſen bekommen!

Wie ſieht es nun mit der Beſetzung der Lehrer- und
Rektorenſtellen in den Städten aus? Bisher wählten die
Städte ihre Lehrer und Rektoren aus und ſchlugen ſie der
Regierung vor, welche dieſelben nach dem ihr zuſtehenden
Beſtätigungsrechte beſtätigte. So ſoll es ja auch bleiben
nach dem regierungsſeitig vorgelegten Entwurfe. Aller-
dings behält ſich der Staat vor, daß auch er eventuell im
Jntereſſe des Dienſtes das Recht der Beſetzung auch in den
Großſtädten für ſich gewahrt wiſſen will. Die Großſtädte
finden das ganz ungeheuerlich, und ihre Redner haben mit
ganz gewaltigen Gründen (allerdings nur nach ihrer An
ſicht) dagegen polemiſiert; aber ich glaube kaum, daß einer
jener Redner auf, den Städtetagen und Lehrerverſamm-
lungen gewußt hak, daß dieſes Recht die Regierung über-
haupt ſchon zugeſtanden hat. Nach dem Urteil des
Oberverwaltungsgerichtes vom 9. Januar
1900 (Zentralblatt für die Unterrichtsver-
waltung 1900, S. 804) iſt die Schulaufſichts-
behörde zur Berufung von Rektoren und.
Hauptlehrern trotz des Widerſtrebens der Stadt be
rechtigt. Es foll alſo tatſächlich im Schulgeſetz nur feſt
gelegt werden, was bisher ſchon möglich war.

Ein Teil der Preſſe der Lehrerſchaft gibt in hoch
tönenden Worten zu bedenken, daß es nach dem Geſetz
entwurfe möglich ſein wird, daß ſogar Lehrer, die nicht

Mittelſchul- und Rektorenexamen beſtanden haben, von der
Regierung in eine Mittelſchul- reſp. Rektorſtelle verſetzt
werden könnten. Sonſt will die Lehrerſchaft die Prüfungen
abgeſchafft wiſſen aus vielen Gründen, und heute behauptet
ſie, ein Lehrer, der ſich ſeine Fähigkeiten von einem
Prüfungsausſchuß nicht hat dokumentieren laſſen, tauge
abſolut nicht dazu, eine Rektorſtelle zu bekleiden. Welche
Jnkonſequenz! Die Lehrerſchaft ſollte froh ſein, wenn die
Regierung recht häufig von dem Rechte Gebrauch machte,
tüchtige, befähigte und bewährte Volksſchullehrer in leitende
Stellen zu verſetzen; denn das wäre der beſte Weg, den alten
Zopf des Prüfungsunweſens abzuſchaffen. Tatſächlich geht's
ja in vielen Städten auch jetzt ſchon ohne die vorgeſchriebenen
Prüfungen. Wie oft lieſt man bei Ausſchreibungen von
Stellen: „An unſerer Mittelſchule ſoll ein Lehrer angeſtellt
werden, der ſich verpflichtet, innerhalb zweier Jahre die
Prüfung für Mittelſchulen abzulegen“, oder „Die Rektor-
ſtelle zu N. N. iſt mit einem Mittelſchullehrer zu beſetzen“.
Jch meine, wenn die Lehrer ſchon vor einer ſolchen Prüfung
für fähig gehalten werden, dieſe Stellen zu bekleiden, ſo
iſt das ganz richtig; und nach der beſtandenen Prüfung
wird ſich ihre Amtsführung und Fähigkeit wohl durch nichts
unterſcheiden von der Zeit vor der bewußten Prüfung.
Daß die Regierung den Städten ſolche Ungeprüfte beſtätigt.
halten dieſe für ganz ſelbſtverſtändlich, nun aber die Regie-
rung für ſich dieſes Recht auch in Anſpruch nehmen will,
was die Städte ſchon längſt genoſſen, gibt es Proteſt-
reſolutionen!

Wie ſieht es denn aus zur Zeit in praxi mit der Be-
ſetzung der Rektorſtellen in den Großſtädten? Die pro
rectorato geprüften Lehrer in der betreffenden Großſtadt
verlangen einfach von ihrer Gemeinde, daß ſie bei ein-
tretender Vakanz hübſch der Reihe nach Anſtellung finden:
da ſoll kein Stadtverordneter darnach fragen, ob der Be
treffende etwa zu alt ſei oder ſich zu dieſem Amte eigne oder
nicht bekanntlich eignet ſich eben nicht jeder zu ſolchem
Poſten trotz des verbrieften Prüfungswiſſens. Wo bleibt
da das freie Wahlrecht? Lehrern vom Lande und aus der
Kleinſtadt aber iſt es jetzt einfach unmöglich, trotz Prü-
fung in eine derartige Stellung'in einer größeren Stadt
einzurücken. Und das ſind völlig ungeſunde Verhältniſſe;
es wird Zeit, daß der Entwurf damit aufräumt. Womit
verſuchen die Städte ihr Recht auf Stellenbeſetzung zu be-
gründen? Mit ihren großen Leiſtungen für die Volksſchule!
Ja, drückt denn den Berliner ſein Zuſchlag von 100 Proz.
zur Staatseinkommenſteuer mehr als den Kleinſtädter oder
Bauer, der 150 Proz., 180 Proz., häufig 200 Proz. Zuſchlag
zu zahlen hat? Und welches ſind meiſt die Gründe ſolcher
hohen Steuerzuſchläge in den kleinen Gemeinden? Die
hohen, oft faſt unerſchwinglichen Schullaſten. Auch
auf dem III. Preußiſchen Lehrertage iſt treffend auf die
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden hingewieſen worden. So
iſt es denn tatſächlich ſo, der Landbewohner und Klein-
ſtädter, der im Verhältnis und perſönlich höhere Schullaſten
zahlt als der Großſtädter, ſoll ſeine Lehrerſtellen von der
Regierung beſetzen laſſen, während jener dieſes Recht ganz
ſelbſtverſtändlich für ſich in Anſpruch nimmt.

Jm übrigen bin ich ganz der Anſicht der „Berl. Pol.
Nachrichten“, die da ſchreiben: „Wenn jetzt der Verſuch
unternommen wird, eine Aktion der größeren Städte
Preußens gegen die auf ſie bezüglichen Beſtimmungen des
Schulunterhaltungsgeſetzes in Szene zu ſetzen, ſo kann es
dahin geſtellt bleiben, ob die Erfahrungen, die mit ſolchen
ſtädtiſchen Sonderaktionen in früherer und neuerer Zeit ge-
macht ſind, beſonders dafür ſprechen. Soviel aber iſt
ſicher, daß das preußiſche Verfaſſungs-
recht keine Unterlage für Sonderbeſtre-
bungen der großen und größeren Städte
bietet; denn die Sätze der Verfaſſung über
das Verhältnis der Gemeinde zur Schule
machen keinerlei Unterſchiede zwiſchen den
verſchiedenen Arten von bürgerlichen Ge-
meinden, gewähren vielmehr allen die-
ſelben Rechte und dieſelben Pflichten.
Einen Anſpruch auf beſondere Berückſichti-
gung ihrer Wünſche können daher die großen
und größeren Städte aus den Leitſätzen der
preußiſchen Verfaſſung nicht herleiten. Was dieſe
ſelbſt aber anlangt, ſo ſtehen ſie im engen Zuſammenhang
miteinander und iſt es nicht angängig, ſich mit Nachdruck
auf den Verfaſſungsſatz zu berufen, wonach den Gemeinden
die Verwaltung der äußeren Angelegenheiten der Schule zu
ſteht, dagegen denjenigen Satz der Verfaſſung zu umgehen,
in dem dem Staate ausdrücklich das Recht
zu geſprochen wird, die Lehrer anzuſtellen,
während den Gemeinden nur eine Mitwirkung eingeräumt
wird. Endlich wird man bei Beurteilung der Frage der
Stellung des Staates zu den ſtädtiſchen Schulen und ihrem
Perſonal auch nicht außer Acht laſſen dürfen, daß, ſoweit die
Verfaſſung keine ausdrücklichen Beſtimmungen trifft, der
Satz des preußiſchen öffentlichen Rechts Platz greift, wonach
die Schule eine Veranſtaltung des Staates iſt und dem
Staate die Aufſicht über die Schule allein und unbeſchränkt
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zuſteht. Aus dieſer Rechtslage folgt, daß, da die Verfaſſung
über die Ordnung der inneren Angelegenheiten der Schule
Beſtimmungen nicht enthält, hier das Aufſichtsrecht
des Staates in vollem Umfange Platz greift
und daß davon auch naturgemäß betreffs
der großen und größeren Städte eine Aus
nahme nicht beſteht. Gegenüber dieſer
klaren und einfachen Rechtslage kann man
mit Schlagworten, wie ſie jetzt vielfach ge-
braucht werden, hier und da agitatoriſche
Erfolge erzielen, aber auf Wirkungen bei
den geſetzgebenden Faktoren Preußens
wird man ſicher nicht rechnen dürfen.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. Januar.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-
h uk meldet: Feldwebel Franz Siebert, geb. zu Königs-
aue, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 44, iſt am 5. Januar
in Otavi infolge Zerreißens der Luftröhre und der Hals-
ſchlagader und Bruchs der Wirbelſäule durch einen Kameel-
biß geſtorben.

Deutſch-Oſtafrika. Unſere an der Unterdrückung des
Aufſtandes beteiligte Marine-Jnfanterie, die in-
folge Mangels an Schutztruppen anfangs im Jnnern Ver
wendung fand, iſt jetzt faſt ausnahmslos nach der Küſte
zurückgekehrt, um die Hafenplätze zu beſetzen und die Ruhe
im Küſtengebiet aufrechtzuerhalten. Der Schutztruppe
bleibt die Aufgabe, die Ruhe im Jnnern wiederherzuſtellen.
Sie iſt durch die Einſtellung ſchwarzer Mann-
ſchaften erheblich verſtärkt worden. Dadurch wurde es,
wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, möglich, die von den Kreuzern
ausgeſchifften Offiziere und Mannſchaften wieder an Bord
zu nehmen und den Schiffen die volle Leiſtungsfähigkeit zu
geben. Das Komodoreſchiff „Thetis“ hat den Küſtendienſt
im Norden des Schutzgebiets ausgeführt. Der „Secadler“
iſt im Süden tätig. Der „Buſſard“ liegt ſeit dem 9. De-
zember zur Ausbeſferung in Dar-es-Salaam.

Poſt und Telegraph in den Schutzgebieten haben auch
im Laufe des Jahres 1905 erhebliche Fortſchritte gemacht.
Jn Südweſtafrika wurde der Telegraph von Windhuk
über Rehoboth nach Kub und darüber hinaus bis Gibeon
fertiggeſtellt; ſpäter wird die Telegraphenlinie bis Keet-
manshoop führen. Letzterer Ort ſoll außerdem Tele-
graphenverbindung mit Lüderitzbucht einerſeits und Warm
bad andererſeits erhalten, und im Norden des Schutzgebietes
iſt mit dem Bau eines Telegraphen begonnen, der, der
Otawibahn folgend, von Swakopmund über Omaruru nach
Tſumeb führen wird. Jn Kamerun wurden elf neue
Poſtanſtalten eröffnet. Die früher im weſentlichen auf das
Küſtengebiet beſchränkten Poſtverbindungen erſtrecken ſich
jetzt von den verſchiedenſten Küſtenpunkten aus bis weit
ins Jnnere des Landes, im Norden bis in das Gebiet des
Tſadſee hinein. Der Telegraph reicht jetzt von Victoria,

Kü Von dort aus iſt eine115 Kilometer lange Telegraphenlinie ins Jnnere des
Landes nach Lolodorf im Bau, die ſpäter bis Jaunde weiter-
geführt werden ſoll. Jn Oſtafrika iſt der Zentral-
telegraph von Tabora aus nördlich bis Muanſa am Victoriag-
Nyanſa-See fertiggeſtellt worden; die von Tanga aus-
gehende Telegraphen- und Fernſprechlinie wird augen-
blicklich bis Wilhelmstal weitergebaut und ſoll ſpäter bis
Moſchi im Gebiete des Kilimandſcharo führen. Jn Togo
ſind verſchiedene neue Telegraphenanlagen geplant. Orts-
Fernſprechnetze ſind in Tanga (Oſtafrika), ferner in Kribi
und Plantation (Kamerun) dem Betrieb übergeben worden.
Von beſonderem Jntereſſe iſt, daß Herbertshöhe und
Simpſonhafen in Neu-Guineag durch Leitung ver-
bunden und Orts-Fernſprechnetze erhalten ſollen, ferner,
daß die Herſtellung eines Ortsnetzes auch für Apia auf
Samoa in Ausſicht genommen iſt. Bei dem Fernſprech-
vermittelungsamt in Tſingtau iſt wegen des zunehmen-
den Verkehrs der Vielfachbetrieb eingeführt worden.

Se. Maj. der Kaiſer beſuchte Sonnabend morgen den
Reichskanzler Fürſten v. Bülow, empfing, ins Königliche
Schloß zurückgekehrt, in Portal I den Hausminiſter von
Wedel, Profeſſor Leſſing und Ober-Hofprediger
Dryander zur Beſichtigung eines Modells für die
Haupttür der Weſtfront des Doms und hörte die Vorträge
des Staatsſekretärs des Reichs-Marine-Amts und des Chefs
des Marinekabinetts. Später nahm der Kaiſer mili-
täriſche Meldungen entgegen, darunter diejenige des nach
Südweſtafrika zurückkehrenden Hauptmanns der Schutz
truppe Franke.

Ueeber angebliche Reiſepläne Kaiſer Wilhelms. Vor
kurzem war in ausländiſchen Nachrichten wieder einmal von
einer angeblich für den März bevorſtehenden Jndienſt-
ſtellung der kaiſerlichen Jacht „Hohenzollern“ die Rede und,
wie üblich, wurden daran Vermutungen über eine Seereiſe
Kaiſer Wilhelms und über Zuſammenkünfte mit fremden
Monarchen geknüpft. Es ſcheint in weiteren Kreiſen, ſo be



merken hierzu die „B. N. N.“, nicht bekannt zu ſein, daß die
„Hohenzollern“ einer umfaſſenden Keſſelreparatur unter-
zogen wird, die vorausſichtlich erſt in längerer Zeit beendet
ſein kann; man ſpricht von anderthalb Jahren. Hiernach
ſind alle Angaben zu bewerten, die über eine bevorſtehende
Verwendung der Kaiſerjacht zu größeren Fahrten in Um-
lauf geſetzt werden. Von Reiſeplänen Kaiſer Wilhelms
kann zurzeit überhaupt niemand etwas wiſſen. Das einzige,
was feſtſteht, iſt die für April zugeſagte Erwiderung des
Beſuches, den König Alfons von Spanien im November
v. Js. in Berlin abgeſtattet hat.

In der Plenarſitzung des Bundesrats am 18. ds. wurden
die Vorlagen betreffend den Entwurf eines Geſetzes wegen
authentiſcher Erklärung und Aenderung des Schutztruppen-
geſetzes vom 7./18. Juli 1896 und betreffend den Entwurf
von Beſtimmungen über die Befähigung von Eiſen-
bahn-Betriebs- und Polizeibeamten den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen. Die Ausſchußanträge über den Entwurf
von Vorſchriften für die Beförderung von Leichen auf dem See
wege, betreffend die Verleihung des Rechts eines Kommunalber-
bandes an die deutſchen Niederlaſſungen in Tientſin und Hankau
und betreffend die Verleihung von Korporationsrechten an die
Pflanzungsgeſellſchaft Kpeme in Togo fanden Annahme. Außerdem
wurde über mehrere Eingaben Beſchluß gefaßt.

Zolltarif zwiſchen Deutſchland und Serbien.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Ueber die Zollbehand-

lung ſolcher Waren, die beim Jnkrafttreten des neuen
ſerbiſchen Zolltarifs nach Serbien eingeführt werden, hat
das ſerbiſche Finanzminiſterium folgendes beſtimmt:

Die im Zeitpunkte des Jnkrafttretens des neuen Zolltarifs mit
Deutſchland auf den Zollämtern befindlichen Waren unterliegen der
Zollzahlung nach demjenigen Tarife, der in Kraft beſtand, als der
Deklarant die Deklaration für die Waren einreichte. Demnach be
ſtimmt der Moment der Einreichung der Zolldeklaration, welcher
Zolltarif anzunehmen iſt.

Bei der Landtagserſatzwahl für den Wahhlkreis
Fulda wurde Oberlandesgerichtspräſident Dr. Spahn
einſtimmig wiedergewählt. Ein Gegenkandidat war nicht
aufgeſtellt.

Wohltätige Stiftungen. Jm verfloſſenen Jahre ſind
nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ für dem allgemeinen Wohle
dienende Stiftungen in Deutſchland 22 433 000 Mk. be-
ſtimmt worden. Davon fallen auf Berlin 5 354 000 Mk.,
auf das Königreich Preußen (außer Berlin) 7571 000 Mk.,
auf das übrige Deutſchland 9 508 000 Mk. Bewerkt ſei, daß
kleinere Stiftungen und ſolche von Fabrikherren, die ledig-
lich den Angeſtellten derſelben zugute kommen, bei der Auf-
ſtellung nicht berückſichtigt worden ſind.

Bei den polniſchen Sokolvereinen in Jarotſchin,
Miloslaw und anderwärts ſind, wie den „Berl. N. N.“
aus Poſen telegraphiſch gemeldet wird, polizeiliche Haus-
ſuchungen vorgenommen worden. Gegen den Vorſtand des
polniſchen Oſtmarkenvereins Straz iſt die Unterſuchung
wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes eingeleitet worden.

Die Demonſtrationsverſammlungen in Berlin und Um-
gegend. Der „Vorwärts“ enthält die Einberufungen von ein-
unddreißig Proteſtverſammlungen für Sonntag mittag zwölf Uhr
in Berlin, in welcher unter anderen als Referenten auftreten:
Arons, Bebel, Richard Fiſcher, Heine, Herzfeld, Ledebour, Singer,
ſowie von zweiundſechzig Verſammlungen in Orten des Wahl
kreiſes TeltowBeeskowCharlottenburg und des Wahlkreiſes
Niederbarnim. Jn allen Verſammlungen lautet die Tagesordnung
„Gegen Volksentrechtung und Volksknechtung.“

Verſammlungsverbot. Die Polizeibehörde in Altona hat
auf Grund des Vereinsgeſetzes ſämtliche Demonſtrationsverſamm-
lungen für heute, Sonntag, verboten.

Die Konferenz in Algeeiras.
Jn einer Freitag abend im Saale der Freimaurerloge Grand Orient

zu Paris unter dem Vorſitz des Akademikers Anatole France ſtatt
gehabten überaus zahlreich beſuchten Verſammlung hielt Jaurès eine
Rede über die Konferenz in Algeciras, in welcher er zunächſt das Vor
gehen Delcaſſés aufs ſchärfſte kritiſierte. Delcaſſs habe die im
Jahre 1880 auf der Madrider Konferenz anerkannten Rechte der euro-
päiſchen Staaten verletzt und gegen Deutſchland eine herausfordernde
und beleidigende Haltung beobachtet. Man müſſſe eingeſtehen, daß der Proteſt
Deutſchlands gegen die Marokkopolitik Delcaſſes gerechtfertigt war, denn
Delcaſſs habe an Taillandier in der Tat Weiſungen gegeben, welche ein
Protektorat über Marokko, Abdankung des Sultans und ein Monopol
Frankreichs bezüglich des Militärs, der Polizei, der Finanzen und des
Handels Marokkos bezweckten. Allerdings habe die deutſche Diplomatie
durch ihr Vorgehen Beunruhigung hervorgerufen. Durch ſeine Politik
habe Delcaſſé der Entente cordiale mit England eine feindſelige Tendenz
gegen Deutſchland verliehen. Was eine engliſche Rivalität gegen
Deutſchland anlange, ſo müſſe man es als durchaus unrichtig bezeichnen,
daß die Jnduſtrie Englands von Deutſchland bedroht werde, denn dieſe
ſei gegenwärtig mit Aufträgen überhäuft wie noch niemals zuvor nur
die engliſchen Schiffsgeſellſchaften hätten die deutſche Komurrenz zu
fürchten, und deswegen hätten die Unternehmer die ihnen naheſtehende
Preſſe Frankreichs gegen Deutſchland aufgehetzt. Das demokratiſche
Frankreich wolle Frieden und brauche Frieden zum Ausbau der
Freiheit und zur Verwirklichung ſeiner ſozialen Beſtrebungen. Die
Konſerenz von Algeciras müſſe eine endgiltige und dauernde Löſung
bringen die Marokkofrage müſſe aus der Welt geſchafft werden, damit
der Druck und die Unſicherheit, welche auf Europa laſteten, endlich auf-
hörten. Die Rede wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen.

Aus Nußland.
Rede des Zaren an die LeibgardeKoſaken.

Jn Zarskoje Sſelo fand kürzlich eine Beſichtigung der
Leibgarde-Koſaken durch den Zaren ſtatt, nach der dieſer an
das Regiment folgende Anſprache hielt:

„Leibkoſaken! Jm Laufe von 100 Jahren dient ihr treu und
ergeben euren Zaren, euren Chefs und dem Vaterlande ſowohl zur
Kriegszeit während der Feldzüge, als auch zu Friedenszeiten; auch
gegenwärtig, in den Tagen des Aufruhrs, die der Herr über Ruß-
land verhängt hat, dient ihr und das ganze Doniſche Heer mir und
Rußland ehrenhaft, treu und ergeben. Jn eurer Perſon danke ich
den Doniſchen Koſaken, ihr alle aber, meine treuen Koſaken,
empfangt meinen herzlichen Dank für den Dienſt. Meine Herren
Offiziere, ich danke Jhnen von Herzen für Jhren ausgezeichneten
und muſterhaften Dienſt. Als Zeichen meines Wohlwollens für
das Heer und das Regiment zähle ich Jhren Regimentskommandeur
meiner Suite zu, und den Kommandierenden meiner Sotnie er-
nenne ich zum Flügeladjutanten.“

Auch über das Leib-Garde-Jäger-Regiment nahm der
Zar in Zarskoje Sſelo eine Parade ab.

General Lenewitſch
wird, wie der „L.A.“ meldet, Mitte Februar für einige Tage in
Petersburg eintreffen. Seine Ankunft hängt mit den Un
ordnungen auf der ſibiriſchen Bahn zuſammen; auch wird er an
einer Extraſitzung des Konſeils für die Landesverteidigung teil-
nehmen, wo die Frage über das Schickſal der Mandſchurei-Armee
entſchieden werden ſoll. In Militärkreiſen herrſcht die Anſicht vor,

daß die geſamte Armee am Orte ihrer Ausquartierung noch ein daftg r war, iſt dem „B. T.“ zufolge geſtern abermals ver
aftet worden.

Leipzig, 20. Januar. (Ausſtand.) Jm Meuſelwitzer
Revier iſt die ganze Belegſchaft wegen Entlaſſung eines Bergmanns

Jahr belaſſen werden müſſe, während von anderer Seite vorge
ſchlagen wird, ſie allmählich teilweiſe aus jenen Gegenden zu
komplettieren. Während ſeiner Abweſenheit vom Heere wird
General Lenewitſch durch General Charkewitſch vertreten werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Lage in Ungarn.
Miniſterpräſident Frhr. v. Fejervary wurde am Sonn

abend vom Kaiſer in zweiſtündiger Privataudienz empfangen.
Fejervary erſtattete Bericht über die politiſche Lage und die laufen
den Angelegenheiten. Der Miniſterpräſident wird am Sonntag
wieder nach Budapeſt zurückkehren.

Zum ſerbiſch- bulgariſchen Handelsvertrag.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet: Die ſerbiſche Re

gierung Iehnte die Forderung der öſterreichiſchungariſchen Re
ierung ab, wonach alle von dieſer als notwendig bezeichneten
enderungen an dem ſerbiſch- bulgariſchen Handelsvertrag vorge

nommen werden ſollten, und behielt ſich vor, nur jene Aenderungen
vorzunehmen, die durch den Vertrag mit OeſterreichUngarn not
wendig würden und gemeinſam feſtzuſtellen wären. Darauf teilte
der öſterreichiſche Geſandte Czikann der ſerbiſchen Regierung mit,
daß ihre Antwort nicht genüge und die Vertragsverhandlungen
daher nicht wieder aufgenommen werden könnten. Hierzu wird aus
Belgrad, 20. Jan., noch gemeldet: Von maßgebender Seite wird
mitgeteilt, daß die ſerbiſche Regierung auf die ihr vorgeſtern von
dem öſterreichiſchungariſchen Geſandten übergebene Note noch an
demſelben Tage folgende Antwort erteilt habe: „Die Regierung
lege ſelbſt auf den Abſchluß eines guten Handelsvertrages mit
Oeſterreich- Ungarn großes Gewicht; ſie lege den Vertrag mit
Bulgarien, ſolange die Beſprechungen mit OeſterreichUngarn
dauern, der Skupſchting nicht vor und werde denjenigen, am
ſerbiſch bulgariſchen Vertrage anzubringenden Abänderungen zu
ſtimmen, die ſich durch die Natur des mit OeſterreichUngarn ab
geſchloſſenen Handelsvertrags als erforderlich erweiſen werden.

Türkei,

Unter den Expeditionstruppen des Marſchalls
Achmed FeiziPaſchain Y9emen

herrſchten infolge mangelhafter Unterkunft und ſchlechter Ver
pflegung und infolge des Mangels an Tragtieren, Waſſer und ärzt-
licher Pflege Typhus und andere Krankheiten. Die Sterb
lichkeitsziffer iſt ſehr hoch. Einzelne Bataillone ſind auf
Kompagnieſtärke geſunken. Demnächſt werden von Smyrna Ver
ſtärkungen nach Yemen abgehen.

Großbritannien,

Zu den Wahlen.
Nach den bisherigen Wahlergebniſſen ſind gewählt: 232 Libe

rale, 35 Arbeitervertreter, 96 Unioniſten, 72 Nationaliſten. Die
Liberalen gewannen bisher 127, die Arbeiterpartei 28, die
Unioniſten 4 Sitze und die Nationaliſten 1 Sitz. Der frühere
Miniſter Finlah iſt bei der Wahl unt erlegen. Nach den
weiteren Meldungen gewannen die Liberalen am 20. ds. 11 Sitze,
die Unioniſten 4. Der Gewinn der Liberalen ſtellt ſich daher bis
auf 137 Mandate, der der Unioniſten auf 8.

Amerika.

Frankreich und Venezuela
Aus NewYork meldet „Reuters Bureau“, in Waſhington ſei

angekündigt worden, daß Frankreich die Ausweiſung Taignys aus
Venezuela techniſch als einen kriegeriſchen Akt Vene-
zuelas auffaßt und ſofortige Entſchuldigung verlangt. Rooſe
velt richtete eine energiſche Warnung an Caſtro.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Nordhauſen, 19. Januar. Fürſorge Erziehungs-Anſtalt. Zahnklinik für Volksſchulkinder. Wißmann- Denkmal in Lauter-

berg.) Unſere Stadtverordneten haben in ihrer geſtrigen Sitzung
auf Antrag des Magiſtrats beſchloſſen, der Provinzialverwaltung
zur Errichtung einer Fürſorge-Erziehungs- Anſtalt (für 150
Knaben und Mädchen) in Nordhauſen unentgeltlich einen
32 Morgen großen, im Oſten der Stadt am „Weinberge“ be
legenen ſtädtiſchen Ackerplan im Werte von 18 400 Mt. zu über-
geben. Mitgeteilt wurde, daß noch andere Städte (z. B. Eilen-
burg) ſich um dieſe Anſtalt bewerben. Aus Sparkaſſen- Ueber
ſchüſſen bewilligten die Stadtverordneten 1200 Mk. zur Einrichtung
einer „Zahnklinik“ in den ſtädtiſchen Volksſchulen. Die hieſigen
Zahnärzte haben ſich zur unentgeltlichen Unterſuchung und ärzt-
lichen Behandlung der Zähne der Schulkinder bereit erklärt. Zu
dem Wißmann- Denkmale im ſüdharziſchen Badeorte Lauterberg
ſind bereits 30 000 Mk. geſammelt; doch hofft man noch auf
weitere, namhafte Zuwendungen. Das Lauterberger Lokalkomitee
wird dem Zentralkomitee als Standort für das Denkmal einen
Platz in den Kuranlagen und am Waldesrande oder am Aufſtiege
des Kirchberges vorſchlagen.

Magdeburg, 20. Jan. (Rücktritt des Bürger-
meiſters Fiſcher.) Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, hat in der
geſtrigen Magiſtratsſitzung bei der Beſprechung der Amtsnieder-
legung ſeitens des Oberbürgermeiſters Schneider auch Bürger
meiſter Fiſcher, der bekanntlich bei Ablauf ſeiner Wahlzeit am
1. Juli 1907 in den Ruheſtand treten wollte, erklärt, daß er mit
dem Gedanken umgehe, ebenfalls zum 1. Juli 1906 ſein Abſchieds-
geſuch einzureichen, vorausgeſetzt, daß dies nach Lage der Ver
handlungen über den Erſatz für Oberbürgermeiſter Schneider ohne
Schädigung der ſtädtiſchen Verwaltung möglich ſein werde.

Magdeburg, 20. Jan. Guſtav Adolf-Feſtſpiel.)
Der Erfolg des Vereins zur Förderung deutſch-evangeliſcher Volks
ſchauſpiele in Magdeburg iſt über alle Erwartung glänzend ge
weſen. Die vier Vorſtellungen waren von über 8000 Zuſchauern
beſucht, die oft in wahre Beifallsſtürme ausbrachen. Zur erſten
Abendvorſtellung war der Protektor der Feſtſpiele, Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen, erſchienen, mit ihm die Exzellenzen von
Boetticher, der kommandierende General von Beneckendorff und
Hindenburg, Regierungspräſident Dr. Baltz, ſowie die geſamten
Spitzen der Provinzial- und Regierungsbehörden und der Stadtver
waltung. Eine glänzende Aufnahme hatten die Spieler in den
erſten Familien der Stadt gefunden, die geradezu wetteiferten,
den Berlinern einen warmen Empfang zu bereiten.

Blankenhain, 20. Jan. (Strenge Beſtrafung
der Baumfrevler.) Gegen Baumfrevler iſt das hieſige
Schöffengericht mit anerkennenswerter Strenge vor
gegangen. So wurden der jugendliche Dienſtknecht Schoder aus
Thangelſtedt, der auf der Staatsſtraße von dort nach Tannroda
mehrere Bäume umgebrochen und andere angehackt hatte, zu
4 Monaten und der Dienſtknecht Scheyl aus Tromlitz, der auf
der Staatsſtraße zwiſchen Göttern und Niederſhnderſtedt
15 Pflaumenbäume beſchädigt hatte,
fängnis verurteilt.

Egeln, 20. Jan. (Schadenfeuer.) Die Böttcher ſche
Ziegelei an der Bleckendorfer Chauſſee brannte geſtern morgen gegen
x4 Uhr vollſtändig nieder.

Glauzig, 20. Jan.
kampagne 1905,05 am 14. d. Mts beendet und zwar mit einer Ver-
arbeitung von im ganzen 1 239 071 Ztr. Rüben. Die Rübenernte der
eigenen Landwirtſchaft ergab 766 792 Ztr. 190,58 Ztr. pro Morgen,
die der Kanfrübenlieferanten 472 279 3tr. Die Polariſation der ver-
arbeiteten Rüben erwieſen im Durchſchnitt einen Zuckergehalt von
16,2 in Schnitzeln.

Dresden, 20. Jan. (Betrugsverdacht.) Muſik
direktor Eilers, Dirigent des früheren Dresdener Ausſtellungs-
orcheſters, der ſchon im Jahre 1905 wegen BVetrugsverdachtes ver

zu 5 Monaten Ge-

in den Ausſtand getreten.
Weimar, 20. Jan. (Der Großherzog) hat noch vor

Antritt ſeiner Jndienxeiſe den Miniſterialdirektor in den
Miniſterialdepartements des großherzoglichen Hauſes, des Kultus
und der Juſtiz, Geheimen Staatsrat Dr. jur. Karl Kuhn, unter
Verleihung des Sterns zum Komturkreuz des großherzoglichen
Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken nach Mit-
teilung der „Dorfztg.“ auf ſein Anſuchen vom 1. März d. Js. ab
in den Ruheſtand verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Breslau. Stadt

rat. 6000 bis 10 000 Mk. (StadtverordnetenBureau.)
Schweidnitz i. Schleſ. Bürgermeiſter. 4500 bis 5100 Mk.,
für Standesamt Entſchädigung von 150 Mk. Stadtverordneten
Vorſteher.) Borbeck (Rhld.). Zweiter beſoldeter Beige-
ordneter. 6000 Mk. (Bürgermeiſter.) Bobrek (Kreis
Beuthen, O. -Schleſ.). Gemeinde-Vorſteher. 3000 bis 4200 Mk.,
Wohnungsgeldzuſchuß 600 Mk. Gemeindeſchöffen Bujakowsky.)

M.-Gladbach. Beigeordneter. 6000 bis 8500 Mk.
(Oberbürgermeiſter.) Meiningen,. Oberlehrer für Real
gymnaſium. 2700 bis 5100 Mk., daneben Zulage von 300 bis
700 Mk. Direktor der Anſtalt.) Müllroſe (Brdbg.).
Rektor. 1750 Mk., Alterszulage 140 Mk., Wohnungsgeld 250
Mark. (Magiſtrat.) Bonn. Lehrer in Piſſenheim. 1050 Mk.,
Alterszulage 120 Mk. Kreisſchulinſpektor Dr. Baedorf in
Bonn.) Allenſtein (Oſtpr.). Mehrere Oberlehrer für
Oberrealſchule. Gehalt, Penſion, Umzugskoſten uſw. wie an
ſtaatlichen Anſtalten. (Magiſtrat.) Doberſchütz (Reg.
Bez. Merſeburg). Die hieſige Oberförſterſtelle iſt zu beſetzen.
Oberaula (Reg.-Bez. Kaſſel). Die hieſige Oberförſterſtelle iſt
zu beſetzen. Die Kataſterämter Wehlau, Stuhm und
Schmiegel in den Regierungsbezirken Königsberg bezw.
Marienwerder und Poſen ſind zu beſetzen. Altſtadt-
Borna. Gemeinde-Polizeidiener. 1000 Mk., 30 Mk. Be
kleidungsgeld. (Gemeindevorſtand Lüben (Schleſ.).

Einige Pflegerinnen für die Provinzial-Heil- und Pflegeanſtalt.
20 Mk. monatlich und freie Station. Seebad Kahlberg.
Direktor der Aktiengeſellſchaft Kahlberg. 1200 Mk. (Kreisbau-
meiſter Mohnen).

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
führt in ihrem unterm 20. ds. veröffentlichten Wochenbericht
über Kaliwerte u. a. folgendes aus: Die verfloſſene Woche
eröffnete der Kalikuxenmarkt in ruhiger Haltung. Am Dienstag
trat jedoch nach der offiziellen Beſtätigung der Nachricht, daß der
preußiſche Staat die Abſicht hegte, die Gewerkſchaft Hercynia
zu erwerben, eine geradezu exploſive Hauſſe ein, welche eine Steige-
rung der Ausbeutewerte von ca. 1000 durchweg zur Folge hatte.
Die Bewegung war aber nur von kurzer Dauer, denn bereits am
ſelben Tage in den Nachmittagsſtunden zeigte ſich eine ſtarke Er
mattung, als die Spekulation ihre Gewinne ſicher ſtellen wollte,
wodurch ungefähr ein Drittel der Kursavanzen verloren gingen.
Erſt am Donnerstag trat auf die Ermäßigung des Bankdiskonts
von 6 auf 5 96 eine Befeſtigung ein, welche bis zum Schluß der
Woche anhielt.

y. Die Bremer Linoleumwerke ſchlagen 14 Dividende
(i. V. 6 vor.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 20. Januar 1966.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 20. Januar voriger KursNewyork Weizen loko 918/ Cts. A. 141,05 925 Cts. A. 142,60
Chicago Mai 87 Cts. 134,50 88 Cts. 135,85Liverpool März 7 ſh. O d. 158,10 7 ſh. O d. 158,55
Paris Jan. 24,0t Fecs. 195,25 23.,95 Fcs. 194,85
Budapeſt April 17,08 Kr. 145.25 17,06 Kr. 145,10
Odeſſa loto 100 Kop. 129 75 100 Kop. 129,75
Riga loko Kop. 103x Kop. 134,30Buenos Aires* Weizen loko ct.pap 700 ctvs. pap. 124,60
Odeſſa Roggen loko 89 Kop. 115,50 89 Kop. 115,50
iga loko Kop. 99 Kop. 128,45Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko Kop. 87 Kop. 112,30Odeſſa Futtergerſte loko 77 Kop. 100,55 77x Kop. 100,55

Riga loko Kop. 76 Kop. „98,65NewYork Mais Mai 51 Cts. 84,55 51 Cts. „S84,55
Buenos Aires* loko ct. pap. 500 ctvs. pap. 89,00

Budapeſt T re r.bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 14,90, nach Rotterdam 12,30
Fracht von NewYork nach Bremen 11,00 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,59) nach Rotterdam 9
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5,
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,30 nach direkten

Häfen 12,25 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Magdeburger Handelsbericht vom 20. Jan. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 19,00 bis
19,25 v.

Magdeburg, 20. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 170--173 mittel 160 168 gering 152 158do. Sommer- gut 171 175 mittel AM, do. Kolben
Sommer- gut 175 180 du. Rauh gut 164-170 do. aus
ländiſcher gut 188--194 Roggen ſtetig, inländ. gut 167 bis
170 mittel 158-- 165 ausländiſcher gut 172 175 Gerſte
behauptet, hieſige Chevalier- gut 170--182 mittel 160 169
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 158 169 ausländ. Futtergerſte
gut 132--140 Hafer, feſt, inländiſcher gut 164 170 mittel
154--162 ausländ. gut 156--170 Mai s unverändert, runder gut
133 135 amerikaniſcher bunter gut 129 132 Erbſen
feſt, hieſige Viktoria gut 200-215 mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 AC, mittel 190 200

WochenMarktberichte
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 20. Jan. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Jn der Marktlage hat ſich wenig verändert. Trotz der ſehr flauen
Berichte von den Exportplätzen konnten ſich hien die Preiſe behaupten.
Von ruſſiſcher Meiereibutter trafen keine Zufuhren ein. Die Preiſe
dafür ſind andauernd ſehr hoch. Die heutigen Notierungen ſind Hof
und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 115 bis 118 do. IIa Qual.

(Die Zuckerfabrik) hat die Rüben- 113--116 A. Schmalz: Die amerikaniſchen Börſen verliefen in
ruhiger, aber feſter Tendenz ohne weſentliche Preisveränderungen. Die
Konſumnachfrage iſt lebhafter als ſonſt in dieſer Jahreszeit, auch waren

die am 1. März möglicherweiſe eintretenden höheren Zölle Anlaß zu
Käufen, beſonders von der Provinzkundſchaft. Die heutigen Notierungeu

ſind Choice Weſtern Steam 46,25 46,75 amerik. Tafelſchmalz
Boruſſia 48,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 47,50 Berliner
Bratenfchmalz Kornblume 50,00 c. in Tierces bis 57,00
Speck: Der Bedarf iſt, beſonders wenn die jetzt ſtattfindenden Haus
ſchlachtungen inbetracht gezogen werden, gut zu nennen,
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Berlin, 18. Jan. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Der deutſche Wollhandel nahm fortgeſetzt ruhigen Verlauf, die in
ländiſche Fabrikanten Kundſchaft war in der vergangenen Woche
nur ſchwach vertreten, zumeiſt wurden die Abſchlüſſe durch vorher
eingeſandte Muſter vollzogen, zum Teil auch durch Vermittelung
der hieſigen Kommiſſionäre gehandelt, die durch jahrelangen Ver
kehr mit ihren Auftraggebern die Wünſche derſelben inbetreff der
an die verſchiedenen Wollſorten zu ſtellenden Anſprüche genau
kennen. Dieſen Abſchlüſſen lagen die bisherigen feſten Preiſe zu
grunde, verkauft wurde in jüngſter Woche von den hieſigen Lager
haltern etwa ein gleiches Quantum wie in der Vorwoche Schmutz
wollen fanden wieder zumeiſt in Baumwollen und guten
Kreuzungswollen bevorzugte Beachtung, ſchwere, kurze Wollen
blieben vernachläſſigt. Rückenwäſchen hatten verhältnismäßig
ſchwache Nachfrage, die zur Zeit geringe Auswahl in dieſen Woll
gattungen iſt mit eine Veranlaſſung der kleineren Umſätze. Die
noch an den verſchiedenen Stadtlagereien vorhandenen Beſtände
zeigen vorzügliche Qualität und feſten Wertſtand. Neue Zu-
fuhren aus den Provinzen ſind nur in unbedeutenden Quantitäten
an unſeren Platz gelangt, ſo daß ſich die hieſigen Beſtände gegen
frühere Jahre um dieſelbe Zeit ſchwach erweiſen. Für Gerber
wollen blieben die bisherigen letztnotierten Preiſe bei guter Nach
frage behauptet. Die Tendenz am hieſigen Wollplatze iſt als
feſt zu bezeichnen. Das Woollgeſchäft in Poſen an den Stadt wie
an den Provingzlagereien iſt bisher belanglos, nur geringe Poſten
Schmutzwollen und etwas Rückenwäſchen wurden zu letzten Woll S
marktsnotierungen an Tuchfabrikanten begeben. Ueber Kontrakt
abſchlüſſe auf neue Schur wurde nichts bekannt. Am Breslauer
Wollplatze wie in Königsberg i. Pr. kamen beſſere Abſchlüſſe zu
ſtande, die Preislage und die Tendenz daſelbſt zeigten Beſtändig-
keit. Schmutzwollen in beſonders guter Qualität wurden ſogar
etwas höher bewertet. Jm Handel mit Kolonialwollen ging es
ruhiger zu als gewöhnlich, in Kapwollen fanden einige Abſchlüſſe
ſtatt, die ſonſtigen Wollſorten blieben jedoch vernachläſſigt, B
Reflektanten haben auf die jetzt eröffnete Londoner Wollver-
ſteigerung hin abwartende Haltung angenommen. Die Ver-
ſteigerungen dort zeigen rege Teilnahme, Preiſe ſind für feine und
mittlere Merinos feſt, geringere pari 5 weichend, feine Kreuz
zuchten pari 5 76 höher, mittlere und geringere pari. („B. B.3.“)

BViehmärkte,

Berlin, 29. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden
5724 Rinder, 1168 Kälber, 9775 Schaſe, 9004 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 72-77;
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 66 71
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 60--64 d. gering
genährte jeden Alters 56--59. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
Schlachtwertes 71--75 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 66--70; e. gering genährte 57--60. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 62--64 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
gut entwickelte jüngere 5658 d. mäßig genährte Kühe und
Färſen 50--55 e. gering genährte Färſen und Kühe 44 bis
48 Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 89-93 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
79--86: a. geringe Saugkälber 61--71 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) 54—60 Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 73--75;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58-—63; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) A. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 74 b. fleiſchige 71 73 e. gering
entwickelte 67--70 d. Sauen 69 für 100 Pfd. mit 20,0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei
dem ſtarken Angebot langſam ab und hinterläßt einen erheblichen
Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ganz ruhig. Bei den
Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es bleibt wenig übrig. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Peſt 20. Januar. Weizen ſtetig, per April 17,10 Gd., 17,12
Br., per Oktober 16,90 Gd., 16,92 Br. Roggen per April 13,98 Gd.,
14,00 Br. Hafer per April 14,66 Gd., 14,68 Br. Mais per Mai 13,84
Gd., 13,86 Br.

Paris, 20. Januar. (Anfang). Weizen ruhig, per Januar 24,05,
per Februar 24,10, per März April 24,20, per März Juni 24,35.
Roggen ruhig, per Januar per März-Juni 16,00.

aps.
Peſt, 20. Januar. Raps per Auguſt 28,10 Gd., 28,30 Br.

Zucker.
Hamburg, 20. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 16,45, per März 18,75, per Mai 17,00, per Auguſt
17.40, per Oktober 27,60, per Dezember 17,75. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 20. Januar, vorm. KaffeeTermin-Notierungen. Nur

für Good average Santos März 384 G., Mai 39 G.
September 39 G., Dezember 404 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 20. Januar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 39 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 20. Januar. Kaffee. Good average Santos März 47,75,
Mai 48,25, September 49,00, Dezember 49,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 19. Januar. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack in
Rio, 8000 Sack in Santos.

Spiritus.
Paris, 20. Januar. (Anſangsbericht). Spiritus ruhig, Januar

40,00, Februar 39,75, MärzApril 39,75, Mai- Auguſt 39,75.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 20. Januar. Rüböl loko 56,00, Mai 56,50.
Paris. 20. Januar. (Anfang). Rüböl flau, Jan. 61,50,

Februar 61,00, März-April 60,50, Mai-Aug. 61,50.

Rio de Janeiro, 19. Januar. Wechſel auf London 178/ g.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 22. Januar: Unruhig, lebhafter Wind, feuchtkalt,
Niederſchläge.

Dienstag, 23. Januar: Naßkalt, Niederſchläge, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,38, Trotha 3,14, Alsleben 2,90, Bern

burg 2,42, Calbe, Oberpegel 2,06, Calbe, Unterpegel 2,42.
Unſtrut: Straußfurt 2,40. Moldau: Budweis 0, 10,
Prag 0,44. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,20, Branden
burg, Unterpegel 2,00, Rathenow, Oberpegel 1,92, Rathenow,
Unterpegel 1,54, Havelberg 2,95. Elbe Pardubitz
Brandeis 0,28, Melnik 0,23, Leitmeritz 0,30, Außig
Dresden 0,74, r 1,56, Wittenberg 2,55,

2,16, Aken 2,52,
münde 3,25, Wittenberge 3,07, Lenzen 3,23, Dömitz 2,64,
Darchau 2,38, Lauenburg 2,68.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Goedonsleben;

0,16,
0,73,
oßlau

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling; für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welHe

evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

arby 2,72, Magdeburg 2,33, Tanger

Amtliche Bekanntmachungen.

Zur Anſchüttun

r

r ſtmpfang zu nehmen.Salt e a.

Bekanntmachung.
Zu der um die Oberrealſchule an der Adolfſtraße

projektierten neuen Straßen kann dortſelbſt Schutt abgeladen werden.
Die Zufuhr findet nur von der Reilſtraße aus ſtatt. Lehm, Ton
und Aſche ſind ausgeſchloſſen. Abladegebühr beträgt für die

uhre 0,50 Mk., für die einſpännige 0,30 Mk. Marken
ntrichtung dieſer Gebühr in der Stadthauptkaſſe in

h

S., den 11. Januar 1906.
Städtiſches Tiefbauamt. Lammers.

Ammendorf- Radewell (Saalkr.).
Halle (Saale), 19. Januar 1906.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Der Plan über Aenderungen der öſtlichen oberirdiſchen
Telegraphenlinie von Halle nach Ammendorf liegt aus bei dem
Kaiſerlichen Telegraphenamt und dem Kaiſerlichen Poſtamt in

[1088

Holfeld.
Jm Handelsregiſter ſind heute

folgende Eintragungen bewirkt
worden:

bei A Nr. 127 Kommandit-
geſellſchaft: Hermann Arnhold

Co., Bankkommanditgeſellſchaft,
Halle a. S. Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Die Firma iſt erloſchen.

B Nr. 129 Bank für Handel
und Jnduſtrie, Filiale Halle
a. S. Der Geſellſchaftsvertrag
iſt am 12. Dezember 1899 feſt
geſtellt worden. Gegenſtand des
Unternehmens iſt der Betrieb von

ankgeſchäften aller Art. Das
Grundkapital beträgt 154 000 000
Mark. Der Vorſtand beſteht aus
drei oder mehr, vom Aufſichtsrat
zu ernennenden Mitgliedern und
Stellvertretern. Die Vorſtands
mitglieder ſind: Carl Parcus,
Darmſtadt, Carl FriedrichHedderich, GeheimerKommerzien-
rat, Darmſtadt, Jean Andrege,
Generalkonſul, Frankfurt a. M.,
Adolph Hügel, Darmſtadt, Karl
Roger, Frankfurt a. M., Her-
mann Marks, Berlin, Richard
Lewin, Bankier, Berlin, Eduard
Schwarzmann, Rentner, Straß-
burg i. E., Bernhard Dern-
burg, Berlin, Paul Rümelin,
Berlin, Heinrich Niederhofheim,
Frankfurt a. M.. Jean Andreage
Jr., Darmſtadt, Paul Rump,
Berlin, Otto Davisſohn, Han-
nover, Paul Hartog, Berlin,
Felix Bamberger, Berlin, Karl
Emmerling, Darmſtadt, Wil-
helm Pfarrius, Darmſtadt,
Georg von Simſon, Berlin,
Paul Bernhard, Berlin, Maxi-
milian von Klitzing, Geheimer
Oberfinanzrat, Berlin.

Halle a. S., 13. Januar 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Kitterguts-Perpachtung.
Zu verpachten iſt ein kleineres

Rittergut i. Thür. mit gutem
Boden u. ſchönen Gebäuden, nicht
weit von Bahn u. Stadt. Ueber-
nahmekapital 90000 Mk. Offerten
unt. Z. F. 072 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [1089

Rittergut- s
Verpachtung.

Ein Rittergut i. Pommern, a. gr.
See, 4 km von Bahnſtat. beleg m.
2820 Mrg. Weizenacker, 200 Mrg.
zweiſchnittigen Wieſen, 240 Mrg.
Hütung u. BrennTorfmoor, 30 Mrg.
Gärten (Park), 140 Mrg. Wegen,
Gewäſſer, Gräben, Fiſcherei, aus
reichend. größtenteils neuen maſſiven

Wirtſchafts u. Arbeitergebäuden ſ.
ſchönem Herrenhaus m. 25 Z., i. Park
geleg., vollſtänd. wertv. lerendem u.
totem Jnventar, 5 Std. Bahnf. v.
Berlin, ſ. Umſtände halb. v. 1. 7. 06
ab auf 18 J. verpachtet w. Erforderl.
nachweisb. Vermögen 300 000 Mk.
Pachtbed. geg. Erſtattung d. Kopial.
Offerten sub J. G. 8690 befördert
Rudolf Mosse, Berlin SW.

Großes Banland,
ca. 12 km von Halle entfernt, am
Bahnhof und an der Poſt gelegen,
möglichſt ſofort zu verkaufen.
Näheres ſagt die Expedition dieſer

Zeitung. [928
Futterrübenſamen,

Eckendorfer I. Nachzucht,

Jm Genyoſſenſchaftsregiſter be
treffend Spar- und Darlehns-
kaſſe des Eiſenbahnvereins
in Halle a. S., eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht zu Halle a. S., iſt heute
eingetragen: An Stelle von Albert

ca. 100 Ztr. zu verkaufen. Off.

unter Z. 073 an dieExpedition dieſer Zeitung.

wennGute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Backofen-Einrichtungen,
Reuter, Louis Kappel und
Wilhelm Behrensſind Wilhelm
Bünning, Bernhard Stein und
Max Loebus in Halle a. S. in

Chamotteſteine Gr. Märkerſtr. 23.

210 000 Taler
den Vorſtand gewählt.

Halle a. S., den 13. Jan. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
n

Holz Auktion.
Auf Rittergut Dieskau bei

Halle S., dicht am Dorfe, ſollen
Mittwoch, den 24. Jan. d. Js.,
vorm. 10 Uhr zirka 120 Haufen
Pappelnreiß u. ſtarkesStangen-
holz, auch einige Haufen Ellern-
ſtangen nach vorher bekannt zu
machenden Bedingungen verſteiger

werden. [837Die Gutsverwaltung.

Gebr., gut Jagdwagen
erhaltener
preiswert zu verkaufen
Halle a. S., Raffinerieſtr. 434.

Verk(Anes ſtwarzes Fohlen,
1 Jahr alt (Wallach), Olden-
burger Schlag. Al. Lange,
Rieſtedt b. Sangerhauſen. [912

Reumilchende Kuh

verkauft [1090Arth. Kretsehmann, Maſchwitz.

Pella,
e hochf. Naſe, firm dreſſ.,
ſteht feſt vor, gut. Apport., kommt
jetzt ins Feld, kurzhaarig,
verk. für den feſt. Preis v. Mk. 200

842 600

C. Beiche, Bra ſchwitz
bei Peißen, Bezirk Halle a. S.

gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft (719

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.
m

Jn beſter Geſchäftslage
Stendals,

Breiteſtraße 22, großer heller

r Ladenmit 2 Schaufenſtern, Lagerräumen
und Wohnung, in welchem ſeit
langen Jahren Kolonialwaren und
Tapetengeſchäft mit gutem Erfolge
betrieben wird, zum 1. April 1906
anderweitig zu vermieten.

Bruno Guhl.
|DZdd22Feuer-Perſicherung.

Generalagentur erſtklaſſiger Ge
ſellſchaft in Halle ſucht zum feſten,
dauernd. Engagement geg. Gehalt,
Reiſek.Verg. u. Prov., Herrn, der
ß Vermittl v. Feuer Einbr.Dieb-
tahl u. Waſſerleit.SchädenVerſ.
bereit iſt. Bew. u. Beifüg. eines
Lebenslaufes erb. u. B. h. 4108
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Herrſch. Dierner,
36 J., verh., ſucht, geſtützt auf
gute langjähr. Zeugn. u. Empfehlg.,
1. April oder früher Stellung, am
liebſten aufs Land. Off. unter
Z. e. 0O71I an die Exped. d. Ztg.

Plänen unter Belaſſung eines

Oeffentlicher

Gutsverkauf.
Am Mittwoch, den 24. d. Mts., von vormittags

11 Uhr an beabſichtige ich im Gaſthof zu Cospa das von
mir erworbene frühere Reussner'“ſche Rittergut in Cospa
bei Eilenburg in Größe von ca. 650 Morgen in einzelnen

Reſtgutes von 3--400 Morgen
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen und werden
Kaufliebhaber gebeten, im Termin zu erſcheinen.

Max Mendershausen, Cöthen i. J.

Kaſſengelder ſollen zu 4 auf

FormularYerlag von Otto Thiele
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),

hält folgenöe

Formulare für Amts und Gemeinde-Porſteher

Formular Stück dNr. 25 50 100 200
am Lager:

J

Geſchäfts-Fournal.
Verzeichnis d. genehm. FeuerVer

ſicherungs Anträge
Reſtverzeichnis, Titel od. Einlageb.
Verhandlnungs-Protokollke betr. Ge

währung öffentl. Unterſtützung od.
Aufnahme in eine Krankenanſtalt

Bekanntmachung
Einladung zur Sitzung
Strafausfertigung
Strafverfügung.
Führungszeugnis z. freiwill. Eintritt
Verantwortliche Vernehmung
Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt
Nachweiſ. eingezahlter Strafgelder,
Voranſchlag der Gemeinden, Titel

od. Einiage b.
Rechnungsbuch d. Gemeinden, Titel

oder Ciniagebogen
Armen-Atte ſt
Führungsbeſcheinigung
Tanzerlaubnis

(AnmeldeBeſcheinigungen über
geſchloſſene Geſellſchaften)

Erinnerungen
Vorladung behufs Vernehmung
WMahnzettel
Pfändungsbefehle
Behändigungsſcheine
Quartierbilleits
Fehlanzeige
Ladung des Beklagten
Ladung des Klägers
Nachtweiſ. der Schätzungsreſultat

für Manöver-Entſchädigungen
Bekanntm. betr. Erricht. eines Wohn-

hauſes außerhalb der Dorflage
Bau-Konſens
PfändungsProtokoll
PachtKontrakt für Ackerwirtſchaft

per StüchErlaubnis zur Abhalt. von Vereins
vergnügungen

Nachweiſ. über verſönl. Verhältniſſe
Anmelde-Beſcheinigung f. ländliche

Gemeinden
Abmelde-Beſcheinigung f. ländliche

Gemeinden
Beſchein. üb. erf. Wohnungswechſel

innerhalb der Gemeinde
Benachrichtigungskarien betr. An-

meldungen zur neuen Gemeinde
(Kartenform)

Desgl. in Briefforn
Geſinde-Dienſtbücher
Antrag auf Kreisbeihilfe f. d.

bau eines Gemeindeweges
Liquidation über Reiſekoſten und

Tagegelder
Lieferzeitel
Arbeitsbücher(mit blauem Umſchlag

f. männliche und vraunem Um-
ſchlag f. weibliche Arbeiter)

Fahrkarten z. Fabren a. d. Fahrrade
Dazugehörige Täſchchen per Stück
An und Abmedderegiſter
Nachweis d. gerichtl. beſtraften Perſ.
Ortsſtatut, per Stück.
Wegebeſichtigungs- Ergebnis
Lohnzahiungsbücher.
Verzeichnis ausgeſtellter Lohn

zahlungsbücher Titel- o. Einlageb.
Notteſtamentsformulare, 10 verſch.,

in Kollektionen zu je 5 Stück,
per Bogen

Gemeindeverſammlungs Protokoll
Liſte der Gemeindeglieder und der

ſonſtigen Wahlberechtigten Anl. B.
Wählertiſte für die Wahlen zur

Gemeindevertretung.
Wahlprotokolle für Gemeindever-

treterwahlen, ver Bogen
Wabhlprotokollef. Gemeindevertreter

wahlen (engere Wahl) per Bogen
Gegenliſite, ver Bogen.
Dienſtannahme-Schein, per Stück

Nachweiſ. d. i. Umberzieben oder
gemäf S 7 d. G.St.O. ſteuerfrei
betrieb. ſteh. Gewerbe, Muſter I,
Titel- oder Einlagebogen

Perſonenverzeichnis z. Einkommen-
ſteuer

Hausliſten
liſten

Belag zur Begründung des Steuer

zugang g.Dasſelbe in Briefform
Anhang zur Staatsſteuerliſte (Ein

kommensu. Vermögensnachweiſ.)
Muſt. A, Titel- od. Einlagebogen

Belag zur Begründung des Steuer
abgang es

Dasſelbe in Briefform
Hebebuch (Titel oder Einlage)

ebeliſte (Titel, Einl. u. Halbeinl.)
SteuerzettelSteuer-Quittungsbücher
Verzeichnis der Ennahme-Reſte an

direkten Staatsſteuern, Titel
oder Einlagebogen

Protokoll über die Erörterung der
gegen die Einkommenſteuer Ver
anlagung eingelegten Berufung

Protokoll über die Erörterung der
gegen die ErgänzungeſteuerVer
anlagung eingelegten Berufung
ugangsliſte, Muſter VII
bgangsliſte, Muſter VIII

Niederſchlagsliſte bei fruchtloſer

e e

e

Aus

od. Steuereinſ chätzungs

Auszug aus
fändung

dem Verzeichniſſe der
Gewerbeanmeldungen

0,90

0,90

O n

S

So 99 s s
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e e
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Bei

Alb. Herrmann Hachf., Halle a.
Leipzigerstrasse 67. Telephon 2178.

9 Als extra solid und praktisch empfehle
Snueinen wirklich gut gearbeiteten

S elas tischen Sattel,bester und solides ter Sattel der Neuzeit,
Komplette Reitzeuge, Damensätte 1,

Orziers-Ausrüstungen.
Moderne Kutschgeschirre für Ein- und Zwei-

spänner stets in grosser Auswahl am Lager.
Decken, Peitschen, Gebisse und alle
besseren Reit-, Fahr- und Sportartikelin geschmackvoller Ausführung zu mässigen Preisen.

962) Proeislisten gratis und franko.

Abonnieren
Sie

Palleschep
IroftoirunSfrassen
ßeinigungs-Anstalf
e
kſpgchlessbch haftpfücht Yersicherung

8ureau. BölbergasSe 2. Telephon 2326.

e und Müllgruben werden bei bilſigsterſſf Iſſ ſi
J für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren

S ände. Winterkur. Eisenmoorbäder im Hause. Ausfüihrl.
Prospekt durch Dr. Schuokelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Das ſeit 1883 beſtehende und beſtgeleitete

Cöchter-Pensionatausttagenthat
bei Gernrode a. Harz,

in dem ſchönſten und waldreichſten Teile des Harzes zwiſchen Bode
und Selketal gelegen, bietet jungen Mädchen aus gebildeten chriſt
lichen Familien Gelegenheit, ſich in wirtſchaftlicher, wiſſenſchaftlicherund geſellſchaftlicher Ve ziehung v und für den Hausfrauen-
beruf beſtens vorzubereiten. Der Kurſus beginnt am 1. März.

Anfragen ſind an die Vorſteherin Frau Superint. Schlemmerdaſelbſt zu richten, welche gleich den unterzeichneten Mitgliedern des

Vorſtandes gern jede gewünſchte Auskunft geben wird. [726
W. Benemann, Fabrikbeſitzer in Sennewitz bei Halle Trotha;Elze, Juſtizrat in Halle a. S.; Dr. G. Hartmann, Med. Rat in

Magdeburg; Karig, Paſtor in Magdeburg -Neuſtadt; Klinghammer,
Regier ungsrat in Deſſau; O. M. v. Nathusius, Profeſſor in Greifswald;
Scheele, Oberpfarrer in Quedlinburg; D Teichmöller, Generalſuper

intendent in Deſſau; Walther. Paſtor in Suderode a. H.

sowie alle sonstigen mit den feinsten Zutaten hergestellten
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I. Johannes David.
Vratzke 8 Steiger

duwellere und EdelschmiedeKönigl. Grieoh.
Hofſeteranten Halle a. S., Poststr. S.

reS tWe Tr der Welt

Künstliche Zähne,Plomben, Stiſtzähn e in tadelloser Ireckreen.

S Zahlreiche Anerkennungen.
Spez.: Scehmerzloses Zahn ziehen.

Willy Muder (vormals Emil Thiele),

a hohen fleischpreisen
ſchmackhafte

S

(Inh.: Fritz Dienemann.)
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e

Möbel- Fabrik
Halle a. S.

W

Alter Markt 1.

Stabliſſement
für

e

W W W W

u WwW V

gern zu Diensten und sind ohne Verbindliechkeit.

W W W ä W

MAG G WVRZE
mit dem Kreuzſtern

der Hausfrau unſchätzbare Dienſte, um auf billige Art gute,
Gerichte zu bereiten.

Zu haben in Fläſchchen von 35 Pfg. an, nachgefüllt 25 Pfg.

o III W Wo W W
Albert Martiek Naehbf.

Alter Markt 1.

vornehme Wohnungseinrichungen. S

Polsterwaren Dekorationen.

Möbel in allen Preislagen.

Vorbesprechungen, Zeichnungen, Kosten-Anschläge stehen stets S

(Kreuzſtern)

Stadttheater in Halle a. 6.
WMontag, d. 22. Januar 1906S 128. V. i. Ab. Beamienk. gilt. 4. Viert.

S Daslöckchen desEremiten.
Kom. Oper in 3 Akten v. Lockroy

u. Cormon. Deutſch v. F. Gumbert.
L Muſik von Aimé Maillart.

Regie: Theo Raven.
Dirig.: Kapellmſtr. W. Staackmann.

Perſonen:
Thibaut, ein reicher

S Pächter R. Böttcher.S öGeorgette, ſeine Frau M. Giers.
Belamy, ein DragonerS Paul TredeUnteroffizier

9 a. G. a. E.e Shylvain, erſter Knecht
des Thibaut F. Gruſelli.J RRoſe Friquet, eine

M. WinklerS arme Bäuerin
a. G. a. E.

S Ein Prediger A. Aumann.Ein Dragonerleutnant F. Dern.

Ein Dragoner Paul Jungk.Dragoner, Bauern, Bäuerinnen.
e Ort der Handlung: ein franzöſiſches
S bkebirgsdorf nicht weit von der
S Grenze Savoyens. Zeit: 1704.
S Nach dem 1. Akte längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr.

zS Dienstag, den 23. Jan. 1906
o. V.i. Ab. Beamtenk. gilt. I. Viert.

Novität! Zum 4. Male Novität!
b Stein unter Steinen.

Für Töchter wiſſenS Thale Har; ſchaftliche, häusl. u.

S eſell. Ausbild. Gute Pflege. Näh.
e
t

Proſpekt. Frau Prof. Lohmann.

Garantie für solideste und geschmackvollste Ausführung. Be- 2 Cor 777 sche
sichtigung der grossen Ausstellungsräume gern gestattet. S 98

Aſccacdemèäe,an wirkliche Akademie

e Halle, Gr. Steinstrasse 24.
Grunctichste, praetisctste u mS dernste Ztusckneide-Hurse F. Herren-,

Pamen- e. Scan ann beste und erfolgreichste
72 Auusbit n als Zreschueicker unS Direktrice. Stelten-Wachaceis s ch

len ostentos. Extra Aurse imZuch den un Anfertigen aller
Damen un Kinder-Gaurderobe,

gotuue Wäsohe r den FPamilien-
bedarf Hurse von 20 Mk. an.

Progpeſcte gratis.

Abreiß-

Vleiaſl Dettseſlen Kalencler

für Erwachsene und Linder.
Patent-Stahlfeder-Matratzen
zum Einlegen in Holzbettstellen.

empfiehlt ſehr preiswert

Albin Hentze,
Mitgl. d. Rab.Sp.Ver.,

24 Schmeerſtraße 24.
Polster- Matratzen

mit Seegras, Kapok oder Rosshaar.

r ä

Erstklassige Erzeu nisse
Hochfeine Ausführung.

Man verlange
den reich illustrierten Katalog,
welcher unberechnet und post-

frei versandt wird.

H. C. Weddy-Poenioke, Halle a. S.
Aliein- Vertretung der e fern ane

von Steiner e Sohn, Frankenberg.

3

(1082

Dr. WilhelmRasch alle (ßanio Ipreeltt 98
Vertreter der Gothaer Leben Veratenorunge van a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.
Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [725

„Edelweiss“,
Dampfwäscherei und

im Grossbetrieb.

Inhaber [312
Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elektriſche Vleiche.

empfiehlt regelmäßige KontrollZucke rkranuke n Harnunterſuchungen exakt und billig

Apoth. Jaenisech, Meckelſtraße 28, chem.-bakt. Laborator.

r
Gerösteto aromatisch conservierte
Kaffees in Packungen von a u. Ko.
Caramelisiert, Hellglasiert
Mark l n 1.40, 1.50, 1.60, 1.70,1.90, 2.00 pro in Kiio.

An hfen an Aroma, Reinheit und Kraft.

Furmoriginai- Faci. ung
der Firma A. Zuntz sel. Wwe, Kg'., etc., Hof.

Kaäufſlich in den besseren Geschärſten der

37 part. Leiprigerstrasse, part. 37 Lebensmittelbranche. [195vis-à-vis „Rotes Ross“.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 166. d Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 34 der Halleſchen Zeitung 21. Januar 1006.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

22. Januar.
Am 22. Januar 1775 wurde zu Lyon der Mathematiker und

Naturforſcher An drè Ampéère geboren. Nach dem Tode ſeines
Vaters, der 1793 hingerichtet worden war, lebte er zunächſt ſeinen
Studien und wurde dann Profeſſor der Phyſik in Boury. Als
ſolcher entwickelte er große Tätigkeit. Seine elektrodynamiſche
Theorie ſichert ihm dauernden Ruhm, ebenſo ſeine Anſicht über die
urſprüngliche Einheit der Elektrizität und des Magnetismus

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Januar.

Zur „Saiſon“.
Statt Schnee und Eis, klarem Froſt und friſcher Temperatur

bringt uns diesmal der Januar alles mögliche ſonnige Tage,
da das Großmütterchen am liebſten die warme Ofenbank mit dem
Bänklein vor dem Hauſe vertauſchen möchte, dann wieder „ſtrömt
unendlicher Regen herab“, ein andermal heult der Sturmwind
ums Haus, daß es in allen Fugen kracht, ſpielt Fangball mit elektriſchen
Bogenlampen, Schornſteinen, Alleebäumen und ähnlichen für
dieſen Zweck ſonſt ſehr ungeeigneten Gegenſtänden, um ſchließlich
wieder die Sonne leuchten zu laſſen über Gerechte und Ungerechte.
Alſo alle Variationen der großen Wetterſymphonie läßt er er-
klingen, nur nicht die Akkorde, die einzig und allein jetzt berechtigt
ſind. Und derweil roſten die Schlittſchuhe daheim in der Ecke,
die das Chriſtkind aus purer Jronie, wie der mißmutige Backfiſch an
nimmt, auf den Weihnachtstiſch gelegt hat und wie ſoll man
ſich dem herrlichen Zauber einer Schlittenpartie hingeben können,
wenn das notwendigſte Requiſit dazu, der Schnee, fehlt? Warum
denn nur Frau Holle ihr Bettuch ſolange nicht ſchüttelt! Sie
muß ganz und gar verſchlafen ſein.

So drängen ſich wohl die Gedanken in manchem kleinen
Köpfchen und die Stirn legt ſich in mißmutige Fältchen. Freilich,
Bälle gibt's ja noch. Die kann uns das ſchlechte Wetter nicht auch
noch nehmen, aber ſo ein Nachmittag oder Abend auf dem
Eiſe das iſt doch etwas ganz anderes, etwas viel Schöneres
als eine Nacht im Ballſaale und auch vom hygieniſchen Stand-
punkte aus bedeutend vorzuziehen. Doch lieber noch das, wie gar
nichts, denkt man und die feinen Ballſchühlein, die ebenfalls unker
dem Chriſtbaum lagen, wollen auch nicht zu kurz kommen. Laßt
der Jugend ihre unſchuldigen Freuden, die Zeit kommt auch, wo
der Verzicht auf ein Vergnügen, oder wo die und jene kleine und
große Enttäuſchung nicht mehr das größte Leid des Herzens ſein
werden.

Doch auch für die „Alten“ iſt geſorgt. Wer z. B. ſeinen
Bildungs- und Wiſſensdrang nach irgend einer Seite oder auch
nach vielen Seiten zugleich befriedigen will, ihm iſt zurzeit in
unſerer lieben Vaterſtadt hierzu Gelegenheit geboten, wie nur ſonſt
ſelten irgendwo. Ueber alle Gebiete der Wiſſenſchaft und Kunſt, des
modernen Erwerbslebens, der Frauenbewegung, über die politiſchen
Zeitläufte und hundert andere Dinge laſſen kundige Männer und
Frauen in umfangreichen Vortrags„Zykluſſen“ ſich vernehmen,
und durſtig trinken Männlein und Weiblein, ganz beſonders aber
die letzteren, von dem ewig jungen, unverſieglichen Borne der
Wiſſenſchaft. Es iſt wirklich eine Luſt, jetzt in Halle zu leben für
jeden, der für irgend ein Gebiet ſich intereſſiert.

Und nicht bloß der Wiſſenſchaft blüht jetzt der Weizen, ſondern
auch der Kunſt, und zwar der Kunſt, die wir im Konzertſaal wie
auf den Brettern, die die Welt bedeuten, bewundern. Muſik und
Liederkonzerte Berufener und Unberufener drängen ſich in raſcher
Folge, und in beiden Theatern folgen Novitäten auf Novitäten
(womit jedoch nicht der Raub der „Sabinjerinnen“ gemeint iſt).

Und auch die leichtgeſchürzte Muſe kommt das Wortſpiel
klingt zwar etwas paradox dabei nicht zu kurz, denn etwas
kurz war ja das Röckchen, das Miß Jſadora trug, und doch liegt
gerade darin das Merkwürdige, daß die Duncan, die im übrigen
mit preußiſchen Gerichtsvollziehern ſo deſpektierlich umſpringt, mit
ihren bloßen Füßen in ihrer ganzen Art tauſendfach vornehmer,
edler, reiner wirkt als z. B. die „ägyptiſche“ Trikottänzerin, die
wir kürzlich zu ſehen Gelegenheit hatten. War bei der Duncan
nicht jede Geſte edel, vornehm, wohl abgemeſſen, ohne jede Spur
von Sinnlichkeit! Doch dies nur nebenbei. Auch die beiden vor
züglichen Varieteetheater, die Halle aufweiſt, bieten ſtetsfort Neues,
Jntereſſantes und Sehenswertes und verwöhnen das Publikum
auf jede Weiſe, das nach und nach recht anſpruchsvoll wird und
keine Ahnung davon hat, mit welchen Koſten die Zuſammenſtellung
ſolcher Spielpläne verbunden iſt, wie ſie jetzt geboten werden

So vereinigt ſich, wie man ſieht, alles, um den Hallenſern,
Alt und Jung, das Leben zu verſchönern, und man weiß nicht,
wer am meiſten zu beneiden iſt diejenigen, die ſich ihre Kunſt
genüſſe nach Geſchmack ausſuchen können, oder die, die ſie ihnen

m

erſt mundgerecht machen und ſchließlich alle ſelber ſchlucken
müſſen, und das ſind die armen Zeitungsſchreiber! e.

Deutſcher Frauenverein für Krankenpflege in den
Kolonien. Der Vorſtand der Abteilung Halle dankt und quittiert
hiermit für folgende Liebesgaben für Südweſtafrika: Erhalten
durch Fr. von Brüneck, Ertrag des Jungfr.-Vereins, 30 Mk.;
durch WeddyPoenicke: Ungen. 2 Mk., M. N. 1 Mk., Frau v. W.
1 Mk. durch Firma Luiſe Graneiß: Fr. Dr. H. 10 Mk. durch
C. Boog, Breiteſtraße: Ungen. 3 Mk. durch Ebermann u. Schnee:
Herr Paſtor R. 1 Mk. durch Herrn General v. Ziegner: Samm-
lung der Reſerve, Landiwwehr- und Sanitätsoffiziere, 185,15 Mk.
Frau Gehrt L. 100 Mk. durch Herrn Engelcke-Trotha: Krieger
verein Trotha 25,40 Mk. durch Fr. Gehrt L.: Frau Anna E.,
Thüringerſtr., 10 Mk.; durch Füſilier- Regiment Nr. 36 geſ.
13,50 Mk. H. L. 2 Mk., Frau Gehrt M. 10 Mk. Ferner dankt
der Vorſtand herzlich allen, welche durch Zuſendung von Büchern,
Zeitſchriften uſw. es möglich gemacht haben, daß neun Kiſten Leſe
ſtoff an die Lazarette und Geneſungsheime in Südweſtafrika ab
geſchickt werden konnten. Die Woermann-Linie ſchafft dieſes
Frachtgut frei bis Swakopmund; in Windhuk übernimmt der Dele-
gierte des Johanniter-Ordens, Herr Graf Douglas, die weitere
Verteilung.

Der chriſtliche Verein junger Männer feierte am Freitag
abend zum erſten Male im eigenen Hauſe Geiſtſtraße 29 bei äußerſt
zahlreichem Beſuche ſein drittes Jahresfeſt. Jm Mittel
punkte des Abends ſtand neben den Berichten aus der Arbeit des
Vereins der Vortrag über das Thema: „Wer iſt ein Mann?“
Herr Superintendent a. D. Seidenſtücker, welcher in
liebenswürdiger Weiſe für den leider durch Krankheit verhinderten
Herrn Hofprediger Keßler in letzter Stunde einſprang, führte in
backender Weiſe an der Hand von Ernſt Moritz Arndt's Lied aus:
Der iſt ein Mann, der beten und glauben, lieben, kämpfen und
ſterben kann. Außerdem hatten ſich mancherlei Kräfte zur Ver
fügung geſtellt, um durch Muſik, Geſang und Deklamation den
Abend in harmoniſch würdiger Weiſe auszufüllen.

Aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers bleiben ſämtliche
Dienſiſtellen der ſtädtiſchen Verwaltung am Sonnabend, den
27. ds. Mts., von mittags 12 Uhr ab geſchloſſen. Von derſelben Zeit
ab wird für dieſen Tag der Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofes eingeſtellt.

Stipendien zum Beſuche der Handwerkerſchule. Der
Magiſtrat gibt bekannt, daß ſtaatliche Stipendien zum Beſuche
der hieſigen Handwerkerſchule gewährt werden können. Etwaige An
träge auf Verleihung eines Stipendiums ſind für das bevorſtehende

Sommerhalbjahr April September 1906 bis Montag, den 5. Februar
dieſes Jahres, abends 6 Uhr an den Direktor der genannten Anſtalt,
Herrn Brumme, hier einzureichen und müſſen enthalten einen
ſelbſtverfaßten Lebenslauf des Bewerbers, behördliche Auskunft über
ſeine Führung, ſowie ſeine und ſeiner Eltern Familien-, Einkommens
und Vermögensverhältniſſe, das Abgangs- oder letzte Zeugnis des
Bewerbers aus der Volksſchule oder der ſonſt von ihm beſuchten höheren
Schule, ein a über ſeine Führung und Leiſtungen auf der
betreffenden Fachſchule, ſowie etwaige weitere Zeugniſſe über ſeine
enden in der Praxis und auf früher beſuchten gewerblichen Fach
chulen.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke verſteigert:
1. Halle, Kronprinzenſtr. 46, bisher dem Maurer Adolf Schneider
gehörig; Erſteher iſt der Holzhändler Otto Vogler mit 39 110 Mk.
Bargebot. 2. Halle, Merſeburgerſtr. 45, bisher der Frau Henrika
Harms geb. Ratſchitzky gehörig; Erſteher iſt die Witwe Louiſe Luſt
geb. Winter hier mit 67 050 Mk. 3. Halle, Fichteſtr. 2, bisher dem
Zimmermann Franz Püſſchel hier gehörig; Erſteher iſt die Witwe
Ludowika Müller geb. Brügert hier mit 39 410 Mk. 4. Halle,
Peſtalozziſtr. 5, bisher dem Bauunternehmer Franz Püſchel hier
gehörig; Erſteher iſt die vorgenannte Hypothekengläubigerin mit
1075 Mk. Bargebot. 5. Beeſen a. d. E., Merſeburgerſtr. 5, bisher
der Handſchuhfabrikanten Guſtav v. Metſch hier gehörig; Erſteher
iſt der Privatmann. Fehſfe hier mit 4000 Mk. Bargebot. Jn allen
Fällen iſt der Zuſchlag erteilt worden.

Die Schaukaſtenſteuer, die Hannover auf Grund des
S 905 des Bürgerlichen Geſetzbuches kürzlich beſchloſſen hat, iſt
auch vom Gemeinderat in Eiſenach angenommen worden, und
zwar als Luftſäulenbeſteuerung, welche die Benutzung ſtädtiſchen
Beſitzes von Grund und Boden, ſowie deſſen Luftſäule mit ein
maligen oder jährlich wiederkehrenden Abgaben belegt. Die Steuer
trifft beſonders Trinkhallen, Obſttiſche und Reklameſchilder. Hin
ſichtlich der Beſteuerung der Balkone, Erker, Gerüſte und Licht
ſchächte greift die Beſtimmung Platz, ob und wieweit bei einer
anderweitigen Benutzung ſtädtiſchen Areals oder deſſen Luft
raums Gebühren zu zahlen ſind, entſcheidet in jedem Falle der
Gemeinderat.

Als eine ſtaubfreie Straße wird ſich, wie gemeldet wird,
einer der Hauptwege zur Jubiläums-Landesausſtellung in
Nürnberg im beginnenden Jahre dem Beſucher zeigen. Er
wird hergeſtellt, indem die vollkommen gereinigte Straße mit
heißem Gasteer beſtrichen und dann mit geſiebtem Juragries be
ſtreut wird. Wie lange wird ſie wohl ſtaubfrei bleiben?

Die ungewöhnlich milde Witterung iſt nicht ohne Einfluß
auf die Vegetation und Tierwelt geblieben. Die Knoſpen be
ginnen zu ſchwellen und an den Weidenbüſchen zeigen ſich bereits
Kätzchen. Jn den letzten Tagen, die eher Frühlings- als Winter-
tagen gleichen, wurden ſogar die Mücken aus ihren Verſtecken
hervorgelockt; in den wärmenden Sonnenſtrahlen und an ge
ſchützten Orten tummeln ſich die munteren Tierchen. Selbſt auf
dem ſchlammigen Untergrunde in Teichen und Waſſergräben wird es
rege, indem die Fröſche aus ihrem Winterſchlafe erwachen und ſich
bewegen. Gewiß eine Seltenheit um die Fetztzeit. Auch unſere ge
fiederten Lieblinge ſcheinen ſchon ihre Winterquartiere zu verlaſſen
und zu uns zurückzukehren; am Mittwoch wurden in der Dieskauer
Feldmark die erſten Stare beobachtet, die munter hinter dem
Pfluge herhupften und allerhand Gewürm aufſuchten.

Brandausbruch. Am Sonnabend nachmittag 4 Uhr wurde
die Feuerwehr nach Roſentalſtraße Nr. 23 gerufen, woſelbſt eine Kiſte
in Brand ſtand. Die Feuerwehr konnte jedoch, ohne in Tätigkeit zu
treten, wieder abrücken.

Unfälle. Dem Arbeiter G. wurde in einer Maſchinenfabrik
an der Merſeburgerſtraße der rechte Fuß derart gequetſcht, daß er
mittels Krankenwagens in das St. EliſabethKrankenhaus gefahren
werden mußte. Jn der Malzfabrik verunglückte der Arbeiter H., in
dem ihm beim Kalklöſchen brennender Kalk in die Augen ſpritzte und
derart zurichtete, daß er in die Augenklinik gebracht werden mußte.

Schweineſeuche. Unter den im Grundſtück Trothaerſtr. 4
untergeſtellten Schweinen des Viehhändlers Paul Nickel in Rüdigers
hagen iſt die Schweineſeuche ausgebrochen und das Gehöft unter Sperre
geſtellt worden.

Aus dem Geſchäftsverkehr
Gerade in der letzten Zeit haben ſich in verſchiedenen Gegen

den, beſonders in kleineren Ortſchaften unſeres Regierungs
bezirkes, die Geld, Effekten- und Juwelendiebſtähle merklich ge
mehrt. Es iſt dieſes darauf zurückzuführen, daß den Dieben die
Gelegenheit zu ihrem Handwerk ſehr leicht gemacht wird, und daß
es vor allen Dingen dem Beſitzer in ſeiner Wohnung an ſicheren
Stellen zur Unterbringung ſeiner Wertſachen fehlt. Aber außer
durch Diebſtahl können die Wertgegenſtände auch durch Waſſer und
Feuerſchäden vernichtet werden. Nun ſinnt in der Regel der Beſitzer
erſt dann auf Abhilfe, wenn ihm einmal Schaden zugefügt worden
iſt für viele häufig zu ſpät. Einige Perſonen ſind auch ſchon ſo
vorſichtig geweſen und haben den Weg nach einer in der Nähe be
findlichen Stadt nicht geſcheut und ihre Wertſtücke in einen ein
bruch- unddiebes ſicheren Privattreſor einer Bank
gebracht. Erfreulicherweiſe hat die Magdeburger Privat
BVankihre verſchiedenen Zweigniederlaſſungen,
ſo auch die in unſerer Stadt, mit einer ſolchen, den neueſten tech
niſchen Anforderungen entſprechenden Treſor Anlage ausgeſtattet.
In derſelben befinden ſich eiſerne Schränke, die unter eigenem Ver
ſchluß des Mieters ſtehen und welche derſelbe jederzeit während
der üblichen Geſchäftsſtunden benutzen kann. Die jährliche Miete
eines ſolchen Schrankes iſt nur gering und ſteht in
gar keinem Verhältnis zu dem Schaden reſp. Verluſte, der durch
Diebſtahl oder durch die vorſtehend angeführten anderen Gefahren
leicht herbeigeführt werden kann.

Vermiſchtes.
Der Magiſtrat von Berlin hat am 20. er. den Entwurf zu dem

Vertrage mit der Hochbahn- Geſellſchaft über die
Fortführung der Untergrundbahn vom Potsdamer Platz nach
dem Jnnern der Stadt und bis Pankowangenommen.

Schwerer Bauunfall. Auf einem Neubau in der Magazinſtraße
zu Berlin ſtürzte Sonnabend vormittag die Giebelwand des Dach
geſchoſſes ein und verletzte ſieben Bauarbeiter, darunter einen ſchwer.

Ein paar alte Sonderlinge beſitzt das engliſche Dorf Weesby
im Kirchſpiel Medelby. Die beiden Brüder beſitzen eine kleine
Wirtſchaft, in der ſie den Gebrauch von Streichhölzern unter keinen
Umſtänden geſtatten. Auf dem Tiſch wird ſtändig Licht gebrannt,
auch auf dem Herde geht das Feuer nicht aus. Gebraucht ein Gaſt
aus Verſehen ein Streichholz, ſo wird es mit Beſen und Schaufel
ſofort entfernt.

Die Irrfahrten eines Deſerteurs. Aus Metz wird den „B.
N. N.“ geſchrieben: Vor dem Kriegsgericht der 33. Diviſion fand
eine hochintereſſante Verhandlung ſtatt. Der Musketier Siwa
von der 2. Kompagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 131 deſer
tierte im November 1891 nach Frankreich und ging zur Fremden
legion. Nachdem er ſich dort ſehr gut geführt hatte, wurde
er nach zwei Jahren nach Tongking abkommandiert. Von dort
deſertierte er eines guten Tages, als er dicht an der chineſiſchen
Grenze war, mit noch anderen 40 Mann, meiſtens Deutſche, nach
China. Hier gelang es ihm, weil er der franzöſiſchen Sprache
ziemlich mächtig war, bei einer franzöſiſchen Eiſenbahn Baugeſell
ſchaft im Jnnern Chinas eine Stelle als Aufſeher zu bekommen.

Eines Tages ſollte er mit einem chineſiſchen Polizeiſoldaten das
Gepäck einer Familie aus dem Jnnern abholen. Unterwegs geriet
er mit dem Chineſen in Streit und erſchoß ihn. Er brachte ſich
darauf ſelbſt eine Wunde am Arme bei und gab bei dem chineſiſchen
Dorfrichter an, eine Bande der ſog. Schwarzflaggen habe ſie über
fallen und ſeinen Begleiter erſchoſſen und ihn verwundet. Der
Dorfrichter ließ die Leiche des Erſchoſſenen aufſuchen und nun ſtellte
ſich heraus, daß die aus der Leiche herausgezogene Kugel zu dem
Gewehr des Siwa paßte. Nun wurde derſelbe verhaftet und
64 Tage in ein unterirdiſches Loch eingeſperrt. Während der
Unterſuchung gab Siwa ſeine richtigen Perſonalien an. Vorher
hatte er ſich als Ruſſiſch-Pole namens Roſtſchewsky ausgegeben.
Nun wurde er zunächſt dem franzöſiſchen, dann dem engliſchen
Konſul ausgeliefert und von dieſem der deutſchen Behörde in
Kiautſchau übergeben. Dieſe ſchaffte ihn auf einem deutſchen
Kriegsſchiff mitſamt den im Laufe der Unterſuchung erwachſenen
Akten nach Hamburg. Von dort wurde er vor etwa zwei Monaten
in Metz abgeliefert und ſtand am Mittwoch vor dem Kriegsgericht.
Er war im ganzen geſtändig, ſuchte aber den Mord ſo darzuſtellen,
als ob er in Notwehr gehandelt habe. Die chineſiſchen Akten, die
in Ueberſetzung vorlagen, behaupteten aber das Gegenteil. Der Ver
teidiger behauptete, daß Siwa nicht wegen Deſertion verurteilt
werden könnte, da er eigentlich noch immer in franzöſiſchem Dienſt
geweſen ſei. Das Gericht wies dieſen Einwand zurück, nahm aber
für den Mord mildernde Umſtände an und verurteilte den Ange
klagten wegen Deſertion und Totſchlags im Affekt zu 218 Jahren
Gefängnis und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes,
wobei 6 Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet wurden. Die
chineſiſche Regierung hatte in ihrem Anſchreiben die Todesſtrafe
beantragt. Siwa iſt vollſtändig heruntergekommen und ſieht, ob
gleich er erſt ungefähr 30 Jahre alt iſt, wie ein Fünfzig- bis
Sechzigjähriger aus. Er iſt vollſtändig kahl und hat einen ſtark
ergrauten Bart. Er nahm das Urteil ſofort an.

Ein Schabernack. Ueber eine ärgerlich-luſtige Begebenheit
ſchreiben die „Basler Nachr.“: „Ein im Dienſte des Botanikers
Prof. Chodat an der Univerſität Genf angeſtellter Hilfsarbeiter
iſt in ganz Genf herumgelaufen und hat auf den Namen ſeines
Profeſſors die unglaublichſten Beſtellun gen gemacht. Den
Anfang machte er in der Druckerei Weber, die für genannten Pro-
feſſor 2000 Viſitenkarten drucken mußte, recht ſchön groß, 10 Zenti-
meter und mit Goldrand. Auf die ſchüchterne Frage des Buch
druckers, wer er eigentlich ſei, nannte ſich der Beſteller Louis,
empfahl dem Drucker größte Sorgfalt der Ausführung, denn dies
würde ihm die Kundſchaft der ganzen Univerſität zuführen.
Darauf begab ſich Monſieur Louis zum benachbarten Möbel
händler und beſtellte ein Schlafzimmer, ein Speiſezimmer und einen
Salon. Beim Schlächter wurden 50 Würſte und 50 Schinken be
ſtellt, die für ein Studentenbankett benötigt wurden. Bei einem
Schuſter wurden 50 Paar Stiefel beſtellt, ob gleichfalls für das
Studentenbankett, iſt nicht geſagt. Der Konditor erhielt vier rieſige
Kuchen, ein Tafelſtück und 1000 Semmeln in Auftrag. Als der
ſelbe darüber einigermaßen erſtaunte, hieß es: „Die Zahl der
Studenten iſt faſt 1000, und jeder muß doch ſeine Semmel haben.
Es wurden ferner beſtellt: drei zwölfpfündige Paſteten, noch 6 ge
kochte Schinken, eine Kiſte Eau de Vichh, 2 Kiſten Pilſener,
100 Käſe; die Epicerie Zanette mußte außerdem noch eine Un-
menge Viktualien kleineren Kalibers ſtellen. Ferner wurde auf
Kredit auch ein Automobil gekauft, mit dem Herr Profeſſor
Chodat nunmehr aus der Haut fahren kann; 150 Paar Striimpfe,
12 Unterhoſen, 20 Regenſchirme, 6 Spazierſtöcke, 10 Zylinderhüte,
6 Sonnenſchirme, 1 prachtvolles Korſett, 1 Paſchapfeife und eine
große Menge Zigarren; im „Hotel Moderne“ wurden z we i
vollſtändige Banketts beſtellt. Mehrere der Lieferanten
ſind auf die Beſtellungen eingegangen und haben Herrn Profeſſor
Chodat die „gütigſt beauftragten“ Waren mit wünſchenswerter
Promptheit zugeſtellt. Andere waren vorſichtiger und haben erſt
auf den Bnſch geklopft, und dadurch erfuhr der unglückliche Pro
feſſor, wozu man ſeinen Namen mißbraucht hatte. Was dann
weiter noch ſich zutrug, läßt ſich ja denken: raſendes Telephon-
geklingel, darauf eine Armee von Dienſtmännern und paketbelade-
nen Boten beiderlei Geſchlechts, die alle an der Türe des Pro-
feſſors wieder abprallten und mit nicht ſehr liebenswürdigen Be-
merkungen ihre Pakete wieder mitnahmen., Monſieur „Louis“ wurde
vorläufig dingfeſt gemacht.“

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Jan. Heute nachmittag fand in der Drei-

faltigkeitskirche die Trauerfeier für den verſtor
benen Staatsſekretär Freiherrn v. Richt-hofen ſtatt, deſſen Sarg vor dem Altar unter einem
Hügel von Kränzen aufgebahrt war. Es befanden ſich da-
runter Kränze vom Kaiſer, der Kaiſerin, dem Kronprinzen
und vielen anderen Fürſtlichkeiten und Behörden., Mit den
Geſchwiſtern und Söhnen des Verſtorbenen waren erſchienen
der Kronprinz, Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg,
Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg, vom Hofe der Kaiſerin
Gräfin von Brockdorff und Fräulein von Gersdorf, vom
Hofe des Kaiſers Oberhofmarſchall Graf zu Enulenburg,
Hausminiſter Graf Wedel, Dr. v. Lucanus, die General
adjutanten v. Pleß und v. Scholl, ferner der Reichskanzler
Fürſt Bülow, die Herren des Auswärtigen Amts, viele
Miniſter und Staatsſekretäre, faſt das ganze diplomatiſche
Korps, der Bundesrat, Vertreter der Generalität und der
Admiralität, faſt aller Parteien der Parlamente, wiſſen-
ſchaftlicher, finanzieller und künſtleriſcher Kreiſe, eine Ab-
ordnung des Grenadier- Regiments Kaiſer Friedrich II.
Nr. 11 und des Berliner Vereins ehemaliger Kameraden
dieſes Regiments. Die Gedächtnisrede hielt Konſiſtorialrat
Lahuſen. Gemeindegeſang ſchloß die Feier. Der Kron-
prinz drückte den Leidtragenden nochmals das Beileid des
Kaiſers aus. Der Sarg wurde ſodann in feierlichen Zuge
nach dem Anhalter Bahnhofe gebracht, von wo er nach
BadenBaden übergeführt wurde.

Paris, 20. Jan. Der „Agence Havas“ wird aus
Smyrna gemeldet, daß die Dominikaner auf ihren
Niederlaſſungen in Smyrna und Konſtantinopel die
italieniſche Flagge gehißt haben.

Petersburg, 20. Jan. Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Man hält es hier für durchaus
ſicher, daß ſich ernſte Unruhen am 22. Januar in Petersburg
unmöglich ereignen können, da die Mehrheit der Arbeiter
wenig Neigung dazu hat und die Regierung beabſichtigt,
allen Maſſenkundgebungen oder mit Unruhen verbundenen
Kundgebungen ſofort ein Ende zu machen.

Petersburg, 20. Jan. Jn einer Verſammlung der kon-
ſtitutionellen Demokraten wurde beſchloſſen, an den eng
liſchen Premierminiſter und den engliſchen Miniſter John
Burns aus Anlaß der Wahlſiege der Liberalen und der
Arbeiterpartei Glückwunſchtelegramme zu ſenden
Außerdem wurde der Beſchluß gefaßt, den 22. Januar als
Trauertag zu begehen.
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Ischipk-Finsterw.

Böhm. Nordb. 6.
Dux-Bodenb. kl.

do. Mark
do. Silb.-Pr.
do. Kron.-Pr.

Dux-Prager Gold.

klis. Westb. G. gif.
franz Josef Silb.
Galiz. Carl. w. 90
Kasch. Odb. Gold

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.

do. (Salzkmmyg.)
Lemb.-Czern. st.
Oest.-U. Std. alte

do. 1885
do. Ergnzgsnett
do. U. Stsb. I895

do. Staoats I. II.
do. do. Gold

Oest. Localb. Gd.
do. Hordwestb,
do. lit. B. 1903
do. do. bold
do. do. Elhth.

Raab-Oedbg. Gld.
Reichb. Pard. Silb.
Südöst. (Lomb.)
do. Obligat. Gold

do. do. Gold
Ung. lokalbahn

vangorod. Domd.

Koslow-Woron.
Kursk-Chark, B.

do. von 1889
Rursk-kiew
Lodz. Fabr. Eisenb.
Mosco-larosl. B.

Mosco-Kasan
Mosto-Klew-Wor.
Mosto-Kursk
Mosto-Rjäsan
Mosco-Smol. adg.
do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Kozlow

do. Ursolsk u. 05
do. 1897 unk. 08

777 ar.Süd Oxt 1898
do. ar. 01

Süd-Westhahn
Trenskaukas.
Warsch.-Wien. 10r

do. M. A.
Wladikawtas 95

do. 98Zarskoe Felo

Anat. kisenh.- d.
Anat. Erg.- Netz
kygypi. Ken Ass.
Ceiſhard
ltal. E.-Obl. 5t. g.
Itai. Mittelmeer
NMacedon. B.

do. kleine
Porſugies. 1886

do. 89 ahg.
Port. 89 adbg. I.
Sard. st. g. l. II.
Jſcil. B. Gold 91
Säd-ltal. B.
Centr Paclf. 1949
Centr.-Paclf. 1929

97,106 Chie.-Bun. 1927

de c
C

S

L

örse, 20. Januar 1906.
Denv.-Rlo Grande
Anb.-Pat. Pr. Lien.

do. Gen. len.
Oreg. R. H.-B. 46
Pensilvania

St. Louis San. Fr.
do. do.do. do.

St. Louis S. Wert.
do. II. Inc. B.

Tebpanſedec 6. A.

Disech. Hypoth.-Pfandbr.
Anh. en. ptabr.

do. o.Berl. Hp. 80 abg.

do. do.do. I. u. N. k. 1914

do. III. u. IV. 1915
Bayer. Hyp. u. N. 3
Br. Hann. XVI- XV.

J. M.do.

do. N. XI-*—.
do. XN. X.do. X. 1915

do. X. ak. 1913
do. XV. uk. 1914
do. uk. 1906
do. Kom.-0. g. 13
do. 1913 FSer. l.
Frkf. H.- Pfd. A.
Goth. Grunder. l.

l.

do I.do. V. V.
do. I. u. a.
do I. v. I.
do. II. ak. 1915
do. V. u. Vill.
do. II. ak. 1913
Hamb. Hyp. -B.

do. unt. 1910
do. unk, 1913
do. 1.190
do. ank. 1908
do. unt. 1913
ma b. C. A. 5

V. v0. I.da. V. a. 199
do Ser. X.

unk. 1904
o.

leipz. Hyp. -B. X.

do. Ser. E.
NMecklenb. H.-Pſb.

do. S. IV. uk. 1913

do. a. cv. II. I.
do. Strel. H.-Pt.

do. IIdo. I. ak. 1914

do. tony.do. unt. b. 07
do. Pröäm.-Pfb.

Mitteld. Bodecr. V.

do. unk. 06
do. örndr. B.
do. do.Nordd. Grder., II.

VI.

I. N.
do. All uk. 1912

do. VII. unk. b. 06
do. X. unk. 1912
Pfölz. Hyp. -Pfbr.

Pr. Bodcr. Pf.

do. do.
Meining. Hp.-B. 4
do. vl. v.

M.
do. V. unk. 16 4

do. IX.do. II. u. 1913
do. XV. uk. 1914

do. I. 3do. v. u. IV. 07
Pr. Ctr.-Ba. 1890
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. 01 uk. 10
do. V. J. 03 uk. 12
do. 86/89 94
do. V. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 uk. 06

do. o.do. unk. 1913

do ando. o.Pr. Pfdbr. X.
do. XX. X.do. XX. (1912
do. XV. (1914
do. XXVI. (1915)
do. III. (1912
do. VI. g.A v.

do. VII. (1908)
do. XV. redo. Kleinb.-Obl. O

do.
do. Comm.-Obl. I.

a v
Rhn.-H Pf. 83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.-Obl.
Rb.-W. B. C. I. I. V.
do. VII. ank. 1908
i do. VI. ak. 1910
do. M. unk. 1912
do. X. unk. 1915
do. II. IV.
do. VI. unk. 1908
Sächs. Bäncr. I.

do. do. I.
do. l. unk. 1906
Schles. Bder, I. IV.

do. do. J.
do do. II.

Schwarzb. H.-B. II.
do. do. III. w. V.

do. do.
do. Co. l
do. do, l.

Stett. Mat. H. rz. 110

do. unk, b. 1905
do. do. ev. t. 100
do. do. ev. r. 100
Südd, Bodencr.

do. lo.
Wesid. Bodener. II.

o.

do do.
do. (lo.

O. 8do. do. uk. 12

S

S

n u

2

F.

F

v
n.B.

Oblig ind. Gesellsehb.
Aet. Boese 3 5
A. -6.f Anf'.-Fab.
V.-0. Montanind. 2
Väler Cement 2
A. i. Mib. ab. 2
do. Elektr. Gezell.
o. do. W.

do. ler u. Stresb.

g. 96 98 3
Fortl. C. 2Aen Fo

Anbolt. Kohlenv.
Berl. Braunkobl.
Berl. Charl. St. 4
do. do.Berl. Elektr.- V.

do. unk, 1906
do. unk. 1908

Bochumer Bergw.
Brnschw. Kohl. 34

a

Buderos Eisen 3
w bBardach. Cwts. 3

Camon Asdest 5
(barl. Wasserw.
Contin. Varzerw. 3
Creteld. Strad. 5 4
Dess. Gas.-Oes. 6 *4
Disch. Kabel 3
Deuisch-Atl. Tel.
Ditsch. Ralser. Gw.
Deutsch-lux. 89.
Di. Vebers, kſſtt. 3 5
dernennetäb.

0.

Dortm. UÜn. r.
do.

do.
Düsseldf. Dre
klekitr. Hochd. 5
kl. Licht u. Kraft. 4

kngl. Aen
o.

lensbd. Schiffeb.

frizt. 4 Rohm. 5 *43
Gelsenk. Bergw.

Schiff. 2 e
Marie Bgw. 3 e6. t. 7 e 3 4 1100,10b
o.

Gr. Berl. Strafen
Hamb. -Am.-Pak.
Hälst. Bellealſ. 3 *4
Harpener bergw.
Harimann NMsech. 3 *4

Helios Elek.-A. 2 2
Henck. (Wifsb.) 5

kibernia
höcheſ. fardu. 3 45 104266
Hörder Bergw. 3
hösch. Stahl-W.

Hohent. Gwks. 3
Ilse Bergbau 2

Jnowrazlaw
Kalſw. Aschersleb.

Kattowit. Bergw. *3
Kön. Marienhüſte 5 492
Königsborn Khl. 2*4
Rrupp-Obligat.

vit n
Leopold Grube

ludw. löwe 4 Co,
lövwendi. MSch. 2
Magdebg. Strüb. 3
Mannesmannrhr.
Neue boden A. 6. 2

do.
Neue Gas 3
Niederl. Roblen 5
Norddtsch. kis. 3
Nordd. Lloyd

do. o.Oderrchlklbent p. 3

o.

do. Rokswerkes
Orenst. Ro
Patzenhof.

Rhein. Ant.-Kohlen
KRhein. Met. 106 r.

ph.-Westf. Elekt. 2
Rh.-Westf. Kalk. 5
Rombach. Hütt. 3
ybniker Steink.
Schalker Or. 99
Schles. Kleinb. 3

W 4 C. 2
o.

ſchaltheis.-Brau. 5
Siemens klek. B. 8
Siemens 61. Ind.
Siemens Halske 3

do. o.
Simonios Cellal, 5
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Str. 3
Südd. kisendahn
Thiederball. Gew.
Thiele-Winckler

Union klektr.- 6. 3
Unt. d. Uinden
Vr.kisenb. u. B.-6.2

Westd. kisenb. 2
Westſäl. Draht 3
Wilhelmsholl 8
Zeitzer Maschin.
Zellstotf. Waldh. 2
Zocloe. Geren

Orſd. and. u.

m. 3 975*43 101 506

d. 318 990006
24

Grau geb. Uxelös.
Heidar Pascha t.
Naphtha-Gold-Anl.

do. do.Russ. Zellst. Widd.
Fiegug Romane 5

do.

do.

do.
do.

Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

Bras.
Braunschw. ba

o ypoth. 772 157,50d0

Bres], Dist. B. ab

do.
Chemnitzer Bkv.

Coburger Credit
Com. u. D

Elberfeld. bantrv.

Erturter Bank

e Bankver.
o.

Gothaer Gryd

do. Priv
Hamb.

Hannoversche B.
Hüdesheimer B.
Kieler Bonk
Königsb. Ver. B.
landbank
Leiptig. Creditanst.
läbeck. Com. B.
Loxembrg. Int, B.
Möärkische bauk

Meagd. Benkv.
Magd. Privatbant
NMeckl. Bank 40
Keckl. Hypoth. B.
Me'ning. do. 90
Mitteld. Bocener.
Mitteld. Creditb.

Möhlh. Bank
Naſſons b. f.
wer CreditA.

o.

Rorcwestd. Bank
Nürnberger Bank
Obderlaus. Bank

Oest. Credit Anst.

Oester. Lönderbank 6
Oldenburger Bk.
Oldb. Sp.-u. leihd. 9
Osnabrücker B.

bank-Aktien.
Badische Bank
B. f. Spritu.-Prod. 65
Barmer

do.
Bayerische Bank

Berg. -Mörk. Ban
berl.

S

B. Umb. 692 123., 2006

Dön. landm. Bnk. 82 128,75
Danziger Privatd.
Darmsi. 8k. M. k
Dessauer Uandesb.

Disch.-Asiat. Bk.
Otsch. Ansiedlgd.
Devische Bank

do.
do. Hyp. -Bk. 100

do.

do.
Disconto-Comm.

Dresdener Bank

Berlin, BapnVDmrechnungssätte: 1 Fr, Lire, L

Ostdentsche B.
Petersd. Distom

Pfältische Dant

Rostocker Bank
Russ. B. f. a. H.
Söchsische Bank
Schaafſh. Bantv.

Schles. Bankver.

Schl. Bod.-Cr.-A.

do. an
Solinger Bank

Südd. Bodenerd.

Westd. Bder.-Anl.
Westf. Bank
Westf. lLipp. Verd.
Wiener Bapverein

Peversb. m. H.-B.

2

do. Wesſf. boder, S

S

Schwarzb. z

Ver.-B. Hamb. 80

o e o

c
r

125,000

164,10b
14900b
103,00d0

165.2500
19490b

ös e

110,908

Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-0bl. 3

d. I. aisch. Eisnb. 3
Ctrd. f. kisbw. Obl,

a
P. f. Orient. kisb.-0.

Berl. Vnlonsdr.

Fock, cr. u. nen
Böhm. Brauhaus
Bolle Wöb. abg.
Devisch. Blerbr.
Friedrichshain

Gebhardt
Gericke Welßb.
Germoönia

Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weißb.

Münch. Braub.,

Patrenhofer

pfefterberg

Schöneberg. Sch.
Schultheiß

Spandauerberg

Vereinsbt. cr.
o.

Victoria

Auswörtige:
Bochum. Vſeſor.

Braubaus Närnb.
Brieg. Stadthbr.

Danziger
Dortmunder

Düsseld. Adlerbr.

Erlanger abg.

Fronkt. Henn.

St. -Pr.

do. Unlonsbr.
do. Victoriabr.

do. Höfelbr.

u uustrie-Aktien.
kerliner Bravereien:

6 115,90B
143.5

228.0006
207.,90b(

77.400
156,506
225 006
244,75b5

98,90b6

126,90B
163.756

a 90,2000
120,500
329,506
339,256
136,2656

89,006
168,75dB

97.10b6

Actumulat. Fad.

Adler-f ahrrad
Bd.

o

Allg. klebtr.-Ges.

Allgem. Höuserb,
Alsen. Port.-Cem.
Mumin.-Industrie

Angl. Cominent.
Anbalt. Kohblen

do. A.Anvabary. Steing.
Annener Gub ev.
Aplerbeck. Brygd.

Acuorium abg.
Ard imedes
Arenbery. Bergd.
Amsdorf. Papier
Ascanis
Ascheffendg. Ppf.

Pser 8 Stein H.

Bamb. Mflrerei
Baroper Walzw.

Basah.-Act.-Ges.

Baug. f. Mittelw.

Bauſeng Seestr.
Bauv. Veihbens.
Bayr hartstein
Beatar Gen. Sch.

Bedbury Wollw.
Bendix Holtdear.

Berliner Mäbler
derl.-Navend. Sp.

bing. Hetal)

do. Boese C. V. A.
A.- G. f. Anilinfab.

do. k. Bavausf.
do. f. Bürst.-lnd.
do. f. Mon. -Ind.

do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.

Affeſä-Oronau. pp.

Allg. Berl. Omnib. e u

SAmtsg. Pankow B.

Baſche, Tell. Co.
B. f. Bob. u. Ind.
B. f. Braver.-Ind.

Barta 8 Co. Sped.

Baug. Ber'.-Neust.
Baug. Rais. V. Str.

Baug. Ostend. V. t. A.

do. kleki.- W.
do. Guhben. Hutfb.
do. Holz-Compt.
do. Hot. Koiserd.
do. Iuſe-Sp. V.-4.
äo. luckenw. W.
do. Haschinenb.

do. Spedſt.-V. er. 6
do. Terr. u. Bau
Berntg. Masch.-F.
Berihold. Schritig.
Berzelius Berg. 3
Deton a. Monierd. 8
delef. Msth. Dürs. t

Germ. Dortm. 197,50bB
Gevelsberger 1060,606
Glück auf 137,00d6
Hercules Cassel 189,006
Höcherlbräu 80,000
Holsten 0 (169 75661sendeck Co. 5 97.506
Kieler Schloßbpr. (10 166.756
Klosterbr. Rud. 8 l146 506
König Akt. 8 1650 00bB
Kanterstein 3 76,756
Leſprig. Riebdech (10 102.00b6
Linddr. Vnna 4 756,356
Lindener 18 281 506Löwenbdr. Dortm. (12 2091.506
Nürnberg. ev. 4 092,756
Oberschles. 8 130,25B
Oppelner 6 097,506
Paulshöhe 7 (140,506
Pos. Hugger 138 506
Reichelbräu 182,006
Rostocker 201,006
Schlegel 156,506
5chöfferhot 174,00dSchwaben. Br. 158,006
Schwad. Mach. 68,506
Sinner 239.,00d6v. lTochersche 251,600
Ver. Brauer. Art 104,506
Ver. Werd. Br. abg. 53,00d
Wichl. Küpp. 220.,506
v be Kron 92.,50b0
a h. an. 126,3961234 216,1066

83.,90b6

22 3705006
97,806
145,256

137,00d6
76,500
138, 60d6
315.00b6
129,266b0

125,506
163,606
312,5060
217,7506
112,7566
219,750
319,80B
14250b0
115,40b

5 1280000
118.0066
174.1066
89.,50b6
185.,9060

100.00b(
161

690,00b
120,506
1657,0 G
166., 90b6

300,50b
178,00b6

45,906

135.500

66,0067 i 135.750

73.10d6

224506

Kkdis konmt 590, Lombardaivsſo
eu, FPeseta: 80 Pt. Oest. 1 Gold: 2

1M Banco: 1.,50. 1Kr.: 1,125 M. 1RBbI.: 2.16. 1 Gold I. 3.

Birkenwerd. V.-A.
Bismarckhüſte
Bliesendach Bw.

do. abg. V.-A.
Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Bergw. V.-A.
Boch. Guöstahl

Bösperde Walzw.

Braunk. u. Brik. l. 12
Braunschw. Kohl. 10

do. Pr. Akt. 11
do. Jate 7Bredow. Zuckerf.

Breitenburg Cm.
Bremer 645

Bremer Wollkm.
Bresl. Kleinb. Frr. i. I.

Bresl. Oel-fabr.
do. Sprit-fabr.
do- Wyf. Linke

Brüxer Kohblen
Buderus kisen

Butzke Uetall

Calwry- Asbest
Caroline b. Offlh.
Carton. loschw.

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.

Charlttb, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fd, Buckau
Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fbr. Grün

do. von Heyden
Ch. Fb. Höniogen
Chem. Fr. Müch. 1
Chem. Oranſend.

Chem. Fd. Weiler

Chem. F. Albert
Chem. Fabr. Byt
Chemo. Wkr. n.

City Bauges.
Concordis Brgd.

Contord. Sp. u. W.
Consolidation

Cont Electr. Nrb
Cont. Wasserwrk.
Cotthuer Masch.
Cröllwitrer Pap.
Doz. Oel-St.-P. 5
Delmenh. linol.
Dessauer 0a5
Deutsch. Asph.-0.
Dtsch. Atl. Teley.
Dtsch. Iut. j. Meſs.
Deutsche Rabelw.
Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. J.
D.-Oestr. Bergwk.

Disch Gasglöhl.
o. Fpeisew.-6.
o Spiegelglas
o. Steing. Hubbe
do. Steinzeug
do. Tonröhr.
Dt. Vebers, E.

unt. 1o. Vago. I.
do. WMoserwri.
Dinnendah! Msch.
Dondersmarckh.

Döring 4 lehm.
Dortm. Union l C.

do l.Dresden. Bauges.

Dresdener Gard.

Düsseld. Drahtind.

do. do. V.-Ado. Wagged
do. kisen
do. Masch.Dux. Kohlen V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Eckert Masch.-Fb.
Egestortt. Saline
kſlendarger Kattun
kintr. Braunk.

do. junge
kiseng. Velbert
kisenwerk Rraft
kitorf Kammg. Sp.
Elberfeld. Farben
Elbert Paplerfb
klectra Dresden

Eikt. licht u. Krft.
do. liefer.-bes.
do. lLiegnitzdo. Vntru. Zürich
kmaillierw. Ulrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.
Erämannsd. Spinn.

Car] Erst Co.
Eschweiler Brgw-

do. kisenvw.
Faber Bleistiſt.
fax.-kis. Nannst

d.
Falkenst. Gardin.
fein Jufe-Spinn.
feldm Cellulose
flensbrg Schffh.
Floether Masch.
Flora- Terr.-bGes.
Frankf. Chaussee
fraustadt. Tuck.
frerichs Co.
freund Msch. cv.
Friedrichshötte

friedrichssegen
Friedr. Wilh. l.
Frict. à Roßm.
Fritasche Buchb.

Gagyenav. Ehn.
Garmotor Deutr

Geisweid. kisenw.

Gelsenk Bergw-
do. Vuh. Munzch.
Georg Narien B.

o. o. St.-P.
t. u. fiw. Kenner 1
Gerresh. Olash.

Ger. f. elekt. Untr.
Gſese) Poril.-Cm.-

6ladh t
do. Wollwar.

Gfeuzig. Tucker

Tückauf B. V.-A.
Cörlitner Eisend

Gothaer

Greppiner Werke
Grevendr. Masch-
Gritaner Mschfb.

lichtt. B. ahyüe do. Terr. 1
Gotmann Masch.

Outtzmann do.

KHagelterg Pap-
Haygener Gust.
Haſſerche Masch.
Hambg. Elekt.-M.

and. -Ges. f. Grdd. 0

Handst. Bell. All.
Haon. Bau 5t.-P.
do. mmodilien
o. Masch. 25
ſaen Pret
Harkort. Brüdkn

5t

Harpener Bergb
Harimann NMasch.

Hartung Gust.
Harz Werke A.

hHoasper kisen
feäwigehbütte
Heio. lehm. ehg.
Heinrichshall. Ch.
hemwor. Cement
Hengstend. Mech.

erbirend. Waggk.
in

Hüdebrand. Mühl.
wert Armeatur.

Uirschherg eder

Privetdiskont 32r. 170 1 r. o. 7 9. nd 12. 1 9
T 4. 1 T 0.4,20. 1 LstrI.20,40 M

r
do O d

Hösch. kis. g. Stahl

S

d Schering. Chem. F.

do. V.Schimisch. Pr. 9

u s u

S r per

do

Siemens 4 Halske

Kruschwitz Zucker Stark. Hoffm. adg.

7

v

Strals. Spiel St.-P.

Fudenburg, Masch.
1 löwe 4C0. A.-0, 1

r73

do. Nieder-Schönd.
do. N. Bot. Garten

do. Westf. Bergw. Thale Elsenb.-St.-P.

d

do. Nad. u, Stahlw.

Mech. WVb. linden.
Unt. d. Und. Bauv

r

Mix 8 Genest Tel.
Mhlb. Seck. Dresd

Mülheimer Brgw. 9wo S

Nähm. Koch à Co

Neue Bellevue A.-6.
Neue Boden A.-6.

Neue Photog. 6es.

n

r

Niend. kisen. abg.

Wegeſin Hübner

h

T

Oberschl. t

Wiede Msoch. l. A.

0ld. kisenhütt. er.

fersdg. kl. Bel.Pe 13

9

2

deo, Webstuhl-f. 14

5
6

a
F

13
14 301,5000

2

8
8

7

c

166.0006
*80,506

56,500
1165,10b0

136,006
102,106
147,00d0
141,6000
184,0060
346,006
130,50b
343,1960

40,100
130.,7560

122,106
165,000
188,50b
125,750

58,750
121,7500
115,0060
138,255
172,506
211,5006
110.9060

30,5960
142,600
129,506
278,00b
166.50b
168,75bB

202,500
102 50 b

151,90b6
140,956
130,00660

276.00d60

178,5006
196,50d6

218.,750
238,506
103,256
198,75 o
136,5066
187.,00b0

181,3060
184, 10b6
184,59B

82,7506
78,00b6

191,500
276,90b6
123.,80b0

259 506
143,00b

a an
133.,706
129,00b

112,756
261,80b0

105,750
200.,75B
207,900
268.00b

136,25
122,00b6
126,60d
128.,50b

180,006
95.0000

122,00b6
185.506

86,25b
14 118,0066

138,250
260,5060

7750
151,750
149.5000

1e5 ob
49 696,106

15 274.0026

Weechsel
Phönix lit A adg-

pjavener Spitren (10
Ponys Spinn. 2. M. 0

S

Z c C

m

Rathen. opt. Ind.
2 o

o5 o

O

00 00 7 77

3
3

4

4

3

7

7

4
422

3

4

4
5

5

5

a

do.
do. Bergw.Sß.- Pr

T
c

Rheydt elktr. Fab-

o t

Porwegische Hoten
Schwedisthe Noten

00 Kr.
33. NRoten 100 R.

Loll-Coupons, kleine
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